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62. offentlichen und nichtdffentlichen Sitzung des Planungs- und

Bauausschusses

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zu der am Mittwoch, 15.04.2026, 18:00 Uhr, im grof3en Sitzungssaal

des Rathauses stattfindenden Sitzung des Planungs- und Bauausschusses ein.

Tagesordnund:

Offentlicher Teil:

1. Bekanntgabe von in nichtoffentlichen Sitzungen gefassten Beschliissen gem. Art.

52 Abs. 3 GO

2. Genehmigung der offentlichen Niederschrift

3.  Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Griinordnung Nr. 94/3h-3 "Sudl. Fraun-
hoferstrale-West (Deutsche Post)"; Aufstellungsbeschluss und Beschluss Vor-

entwurf

4.  Sportlerhaus auf der Lande - Weiteres Vorgehen

5.  Statusbericht stadteigener Hochbauprojekte 1. Halbjahr 2026; mundl. Bericht

6. Aufstellung eines Doppel-Standard-Containers als Geratelager und Erweiterung
der bestehenden Flutlichtanlagen um 14 Lichtmasten in der Klosterstral3e

7. Verschiedenes



Furstenfeldbruck el

Stadt-Land:Fluss ‘@’
Nichtoffentlicher Teil:

1. Genehmigung der nichttffentlichen Niederschrift
2. Vorkaufsrechtsanfrage

3. Verschiedenes

Freundliche GriiRRe

Christian Stangl!
2. Burgermeister



-STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

TOPO 2

62. 6ffentliche und nicht6ffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses

Betreff/Sach- | Genehmigung der offentlichen Niederschrift gem. Art. 54 Abs. 2 GO i. V.
antragsnr. m. § 38 GeschO

TOP - Nr. 02 Vorlagenstatus offentlich

AZ: 4-0242 Erstelldatum 23.03.2026

Verfasser Kurtz, Sophie Zustandiges Amt |Amt 4

Sachgebiet Amt 4 Abzeichnung OB:

Abzeichnung 2. Bgm.:

Beratungsfolge

Zustandigkeit

Datum

O-Status

1 Planungs- und Bauausschuss

Entscheidung

15.04.2026

5

Gemall Artikel 54 Absatz 2 Halbsatz 2 der Gemeindeordnung fur den Freistaat Bayern (GO)
sowie 8§ 38 der Geschaftsordnung fur den Stadtrat Firstenfeldbruck sind die Niederschriften
von Sitzungen stadtischer Gremien vom jeweiligen Ausschuss bzw. Stadtrat zu genehmi-
gen. Dies erfolgt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der Abstimmenden (Artikel 51 Abs.

1 GO).

Der Planungs- und Bauausschuss beschliel3t die Genehmigung der Niederschrift der
61. 6ffentlichen Sitzung des Planungs- und Bauausschusses vom 11.03.2026.




TOPO 3

STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK
Beschlussvorlage Nr. 3891/2026

62. offentliche

und nichtdffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses

Betreff/Sach- |Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 94/3h-3 "Sudl.
antragsnr. Fraunhoferstral3e-West (Deutsche Post)"; Aufstellungsbeschluss und
Beschluss Vorentwurf
TOP - Nr. Vorlagenstatus oOffentlich
AZ: 41-Pe Erstelldatum 17.03.2026
Verfasser Peischl, Florian Zustandiges Amt Amt 4
Sachgebiet 41 Stadtplanung, Abzeichnung OB:
Griinwesen Abzeichnung 2. Bgm:
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Planungs- und Bauausschuss Vorberatung 15.04.2026| O
2 Stadtrat Entscheidung 21.04.2026| O
Anlagen: 1 Geltungsbereich Bebauungsplan

2 Flachennutzungsplan rechtswirksam

3 Flachennutzungsplan Neuaufstellung

4 BBP 94-3h-3_Hochbauplanung Ansichten_Vorentwurf
5 BBP 94-3h-3_Grundriss und Dachaufsicht_Vorentwurf
6 BBP 94-3h-3_Schnitte_Vorentwurf

7 BBP 94-3h-3_Planzeichnung Vorentwurf_vorab

8 BBP 94-3h-3_Satzung_Vorentwurf_vorab

9 BBP 94-3h-3_Begrundung_Vorentwurf_vorab

10 Eingriffsermittlung und Ausgleich_vorab

11 BBP 94-3h-3_Protokoll_Scopingtermin

Beschlussvorschlag:

Der Planungs-

und Bauausschuss empfiehlt dem Stadtrat:

1. Fir das in beiliegendem Lageplan (siehe Anlage 1) bezeichnete Gebiet wird der
Vorhabenbezogene Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 94/3h-3 "Sudl. Fraun-
hoferstral3e-West (Deutsche Post)" aufgestellt.

2. Dem vorgelegten Vorentwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit
Grunordnung Nr. 94/3h-3 "Sudl. Fraunhoferstral3e-West (Deutsche Post)" wird
mit den in der Sitzung beschlossenen und eventuellen redaktionellen Anderun-
gen zugestimmt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage des in der Planungs- und Bau-
ausschusssitzung vorgelegten Bebauungsplan-Vorentwurfs die friihzeitige Of-
fentlichkeitsbeteiligung gem. 8 3 Abs. 1 BauGB und die frihzeitige Beteiligung
der Behtrden gem. 8 4 Abs. 1 BauGB durchzufiihren. Der Vorentwurf des Be-
bauungsplans tragt das Datum der Sitzung des Stadtrates vom 21.04.2026.
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Refe- Britzelmair/CSU Ja/Nein/Kenntnis
rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis
rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis
rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis
rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis
rent/in

Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Klimarelevanz gering
Umweltauswirkungen gering
Finanzielle Auswirkungen Unbekannt
Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung

Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag

Aufwand/Ertrag der GesamtmafRnahme €
Folgekosten €
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Sachvortrag:

l. Sachstand

Im Oktober 2024 trat die Deutsche Post DHL Real Estate Deutschland GmbH erst-
mals an die Verwaltung Furstenfeldbruck heran, um fur das Flurstiick 2527, sowie
Teilflachen der FI.Nrn. 2527/5 und 2529/3 (siehe Anlage 1) eine Machbarkeitsstu-
die fur einen neuen Verbund-Zustellstitzpunkt fir den Versand von Post und Pake-
ten der Deutschen Post AG vorzustellen.

In der 46. nicht-6ffentlichen Sitzung des Planungs- und Bauausschusses am
21.11.2024 wurde das Vorhaben durch Vertreter der DHL Group erstmals vorgestellt
und die Machbarkeitsstudie sowie ein erster Entwurf des Vorhabens présentiert.
Daraufhin zeigte der Planungs- und Bauausschuss eine grundsétzliche Beflrwortung
der Ansiedlung der DHL am Standort in der Hasenheide Nord sidlich der Fraunhof-
erstral3e und beauftragte die Verwaltung, die hierfir notwendigen Schritte vorzube-
reiten.

Danach wurden durch den Vorhabentrager, der Deutsche Post DHL Real Estate
Deutschland GmbH, ein Fachplanungsbiro mit der Bearbeitung einer Bauleitplanung
beauftragt, sowie vorab bereits weitere Gutachter einbezogen.

Mit Schreiben und konkretisierenden Planunterlagen vom 30.12.2025 hat die Deut-
sche Post DHL Real Estate Deutschland GmbH als Vorhabentrdger gemafld § 12
Abs. 2 BauGB einen offiziellen Antrag, flir das genannte Vorhaben das Verfahren
zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit Grinordnung
einzuleiten, gestellt. Die Antragsunterlagen wurden daraufhin von der Verwaltung
vorab gepruft. Auf Grund der bereits tragfahigen Menge an Planunterlagen wurde
entschieden, schon vor Einleitung des Bauleitplanverfahrens friihzeitig einen orientie-
renden ,,Scoping-Termin“ mit den wichtigsten Tragern Offentlicher Belange durch-
zufiihren, um Inhalt, Umfang und Methoden der im Rahmen der Bauleitplanung er-
forderlichen Untersuchungen festzulegen. Dieser wurde am 05.03.2026 durchge-
fuhrt.

Es soll nun der Aufstellungsbeschluss flir einen Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan mit Grinordnung Nr. 94/3h-3 "Sudl. Fraunhoferstral3e-West (Deutsche
Post)" zusammen mit der Vorentwurfsfassung beschlossen werden.

Il. Planungsrechtliche Situation

Im rechtsgultigen Flachennutzungsplan von 1983 ist dieser Bereich als ,Flache flr
Abgrabung — vorhanden®“ (ehem. Kiesgrube) und als Folgenutzung ,Industriegebiet
(GI)* dargestellt. Zudem wird das Gebiet von ErschlieSungsstral’en unterteilt und mit
Gruinziigen gegliedert (siehe Anlage 2).

In der nicht wirksamen geplanten Neuaufstellung des Flachennutzungs- und
Landschaftsplanes ist dieser Bereich ebenfalls als ,Industriegebiet (Gl)“ dargestellt.
Innere ErschlieBungsstral’en zeigt der Entwurf nicht mehr, und die gliedernden
Grinzuge folgen nun dem Verlauf der durch die Abgrabung entstandenen Bdschun-
gen (siehe Anlage 3). Nach frihzeitiger Abstimmung mit der Regierung von
Oberbayern ist eine Anderung des Flachennutzungsplanes nicht notwendig. Der Be-
bauungsplan entwickelt sich somit aus dem Flachennutzungsplan.
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Zum jetzigen Zeitpunkt stellt die beantragte Flache planungsrechtlich ,,Auenbe-
reich“ gem. § 35 BauGB dar. Gemal} § 35 Abs. 1 BauGB ist im Aul3enbereich ein
Vorhaben nur zulassig, wenn 6ffentliche Belange nicht entgegenstehen, die ausrei-
chende ErschlieBung gesichert ist und wenn es einem der privilegierten Nut-
zungstatbestande des § 35 Abs. 1 BauGB entspricht. Dies liegt nicht vor, es handelt
sich bei dem Vorhaben um einen Verbund-Zustellstitzpunkt fir den Versand von
Post und Paketen der Deutschen Post AG. Die Einleitung eines Bauleitplanverfah-
rens zur Umsetzung der planerischen Konzeption ist deshalb notwendig.

Das Plangebiet selbst befindet sich It. LRA Firstenfeldbruck in einer Flache mit Kar-
tierten Altlasten (Flache Nr. 07.11 Prioritat 3). Zwischen mindestens 1978 und 1983
wurde die Flache als Grube fur u. A. Hausmdull, Sperrmull, Bauschutt, Erdaushub etc.
benutzt. Eine entsprechende Bodenbelastung ist zu erwarten und muss im Bauleit-
planverfahren intensiv betrachtet werden.

Im sidlichen Teil der Flache war bis ins Jahr 2022 ein dichter Baumbestand vor-
handen. Dieser wurde, trotz Ablehnung eines Antrags des friheren Grundstiickei-
gentumers, widerrechtlich vom Vorbesitzer gerodet. Juristische Schritte gegen den
Vorbesitzer wurden von der Stadt eingeleitet. Die Stadt klart in Abstimmung mit der
unteren Naturschutzbehérde (unB) aktuell, auf welcher Ausgangs-Basis die Ein-
griffs-Ausgleichs-Bilanzierung erfolgen sollte.

Das Plangebiet grenzt mit seinem raumlichen Geltungsbereich im Osten an den
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 94/3| mit integrierter Griinordnung ,Hasen-
heide Nord - Ost (trinks Sid GmbH)“ an, Gberschneidet sich jedoch nicht mit diesem.
Im Norden Uberschneidet sich der Geltungsbereich minimal mit den rechtskréftigen
Bebauungsplanen Nr. 94/3f bzw. 94/3f-1, welche die urspringliche Haupt-
ErschlieBungsstralle (jetzt FraunhoferstraRe) beinhalten. Diese wurde vollstandig
hergestellt, ohne dass, wie urspringlich geplant, auf Teilflachen der Flurstiicke
2527/5, 2527/4 und 2529/3 zurlickgegriffen werden musste. Es besteht hier kein pla-
nerischer Konflikt mit dem nun zur Aufstellung vorliegenden Plangebiet.

Zum Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses (27.09.2005) ragte der Geltungsbereich
des westlich angrenzenden, im Verfahren befindlichen Bebauungsplanes Nr. 94/3h in
das jetzt gegenstandliche Plangebiet, wurde jedoch im Verlauf des Verfahrens ver-
kleinert und Uberschneidet sich nicht mehr mit dem geplanten Geltungsbereich.

Der geplante Geltungsbereich Uberschneidet sich dariber hinaus in Teilbereichen
mit den in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanen Nr. 94/3a und 94/3c (Aufstel-
lungsbeschliisse 1976), welche beide ohne Verfahren sind und nie weitergefihrt
wurden.

Der Bebauungsplan Nr. 94/3h-3 wird innerhalb seines raumlichen Geltungsbereiches
alle Festsetzungen friherer Bebauungsplane und deren Anderungen ersetzen.

Il. Ziel und Zweck des Bebauungsplanes

Die Deutsche Post AG mit Sitz in Bonn beabsichtigt, in der Gro3en Kreisstadt FUrs-
tenfeldbruck einen neuen Verbund-Zustellstitzpunkt fir den Versand von Post
und Paketen zu errichten. Damit soll der Zunahme des Versandgeschaftes Rech-
nung getragen und die bestehenden Verteilzentren im Raum Minchen und Augsburg
entlastet werden. Dazu sind eine Halle mit einer Gréf3e von ca. 2.500 m? sowie die
dazugehorigen Stellplatze und Nebenanlagen notwendig. Ziel ist es, das Planungs-
gebiet entsprechend den Betriebsanforderungen bestmdglich zu nutzen und den



Seite 5

Eingriff in die Flache auf das notwendige Minimum zu reduzieren

Das Gewerbe- bzw. Industriegebiet Hasenheide Nord ist im Bereich der Liebigstral3e/
MesserschmidtstraRe und nérdlich der Fraunhoferstralle mittlerweile nahezu voll-
standig bebaut, so dass mittelfristig keine Bauflachen mehr zur Verfigung stehen. Es
ist daher erforderlich, weitere Flachen an der Hasenheide Nord gemald der stadte-
baulichen Planungsabsichten des Flachennutzungsplanes und Rahmenkonzeptes
zur Entwicklung des Gewerbe- und Industriegebietes Hasenheide zu erschlie3en
und mit Baurecht zu versehen.

Mit der Aufstellung des Vorhabenbezogener Bebauungsplans mit Griinordnung Nr.
94/3h-3 "Sudl. Fraunhoferstralie-West (Deutsche Post)" soll deshalb ein weiterer
Schritt bei der Umsetzung des Industrie- und Gewerbestandortes Hasenheide
Nord in die Wege geleitet werden.

V. Inhalte des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

Auf Grund der Verfahrensart eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gem. §
12 Bau GB muss im Rahmen des Bauleitplanverfahrens bereits eine konkrete Vor-
haben- und ErschlieBungsplanung vorliegen (siehe Anlage 4 bis 6).

Das Stadtebauliche Konzept sieht eine Gewerbehalle mit Au3enmal3en von ca.
1255 m x 17,5 m vor, deren Dimensionierung den prognostizierten Umschlag an
Post und Paketen optimal bewerkstelligen kann und zugleich gentigend Sozialraum
fur die Mitarbeitenden zur Verfligung stellt. Die Situierung der Halle orientiert sich an
der sudlichen und 6stlichen Grundstiicksgrenze. Dadurch kann im Ein- und Aus-
fahrtsbereich im Nordwesten der Hohenunterschied zur Fraunhoferstral3e ausgegli-
chen und genug Park- und Rangierflache fur die notwendigen Fahrzeuge bereitge-
stellt werden. AulRerdem ist dadurch der Erhalt von Bestands-Baumen im Nordosten
und Westen des Grundstlicks sowie ein geringerer Eingriff in hGherwertige Vegetati-
onsbestande moglich.

Als Art der baulichen Nutzung wird ein Industriegebiet festgesetzt. Tankstellen sind
nicht zulassig. Aul3erdem sind die ausnahmsweise zulassigen Nutzungen unzulas-
sig. Dies begrindet sich darin, dass diese Nutzungen nicht dem geplanten Verbund-
Zustellstitzpunkt der Deutschen Post AG entsprechen. Da es sich um einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan handelt, sind im Rahmen der festgesetzten Nutzun-
gen nur solche Vorhaben zul&ssig, zu deren Durchfuihrung sich der Vorhabentrager
im Durchfuihrungsvertrag verpflichtet (siehe Anlagen 7 bis 9).

Das Mal3 der baulichen Nutzung wird durch die Festsetzung einer maximal zulassi-
gen Grundflachenzahl von 0,75 festgesetzt. Um weitere Flacheninanspruchnahme zu
verhindern, ist eine Uberschreitung dieser nicht erlaubt. Dariiber hinaus werden
Festsetzungen zur Hohenentwicklung (Wandhéhe max. 7 m), sowie zu dariber
hinausreichende Hohenfestsetzungen zu Attika, Dachaufbauten und Absturzsiche-
rungen getroffen. Hierbei bleibt das Vorhaben in seiner maximal mdglichen Hohe
hinter der Gebaudehdhe der 6stlich angrenzenden Gewerbehalle der Fa. Trinks zu-
rick und wird aus Richtung der Messerschmidstraf3e visuell nicht erkennbar sein.

Nebenanlagen sind ausschliel3lich innerhalb der Umgrenzung von Flachen fir Stell-
platze und Nebenanlagen zulassig. Bei den Nebenanlagen handelt es sich insbe-
sondere um eine Uberdachung, Mullsammelstellen sowie einen Energiespeicher und
Loschwassertank (dieser wird im weiteren Verlauf des Verfahrens noch konkretisiert;
es ist geplant, nach Erwerb der Teilflachen der stadtischen Grundsticke an der
Fraunhoferstral3e, diesen dort zu verorten).

10
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Um verschiedene Dachformen zu ermdglichen, welche den Einsatz von Dachbegri-
nung beglnstigen, sind im Planungsgebiet ausschliel3lich flach geneigte Dacher mit
einer Dachneigung bis zu 20° zulassig.

Die VerkehrserschlieBung des Plangebietes kann von der Frauenhoferstral3e aus
erfolgen.

Das Grunordnungskonzept sieht grundsatzlich einen grof3tmoéglichen Erhalt der
Bestandsstrukturen an der West- und Nordseite vor. Die westlichen Grunflachen sol-
len zugleich als interne Ausgleichsflachen (dariiber hinaus notwendiger Ausgleich
wird extern Uber die Okoagentur BBV Landsiedlung nachgewiesen) dienen, die
nordlichen Bestands-Strukturen (Baum-Strauch-Hecken) werden bestmoglich ge-
schont und um Neupflanzungen erganzt. Die Béschungsflachen an der Zufahrt und
am Sudrand sollen zur Hangbefestigung und somit zum Schutz vor Erosion der Bo-
schung mit Strauchhecken bepflanzt werden (siehe Anlage 10).

Zum Zeitpunkt der eingereichten Unterlagen im Dezember 2025 waren insgesamt 15
Bestandsbédume als zu roden und 12 Bestandsbaume als Neupflanzung festge-
setzt. Ebenso wird eine prozentuale Dachbegrinung in Kombination mit Dachfla-
chenphotovoltaik, sowie eine Fassadenbegriinung festgesetzt.

Die Niederschlagswasserversickerung muss direkt auf dem Planungsgebiet erfol-
gen. Hierfur sorgen die unversiegelten Flachen und das Entwéasserungssystem. Die
PKW-Stellplatze sind in wasserdurchlassiger Bauweise mit Rasengittersteinen zu
realisieren.

Es liegt bereits eine Schalltechnische Vertraglichkeitsuntersuchung vor, welche
grundsatzlich zu folgendem Ergebnis kommt: Aufgrund der Einhaltung der Immissi-
onsrichtwerte ergeben sich fur den Verbund-Zustell-Stutzpunkt keine erhdhten An-
forderungen an den Schallschutz. Der Stand der Larmminderungstechnik ist einzu-
halten. Aufgrund der Einhaltung der Immissionsrichtwerte ergeben sich fir den ge-
planten Verbund-Zustell-Stitzpunkt keine besonderen baulichen Schallschutzmalf3-
nahmen, die einer Festsetzung im Bebauungsplan bedirfen.

Ergebnisse des Scoping-Termins (siehe Anlage 11):

Dem Scoping-Termin zu Grunde lagen die Planunterlagen zum Zeitpunkt der Einrei-
chung im Dezember 2025. Es wurden als Ergebnis des Scoping-Termins folgende
Anderungen beschlossen:

e Es sind, entsprechend der Anzahl an zu rodenden GrofRbaumen, GroRbaum-

Neupflanzungen festzusetzen, also mind. 15 Stuck

e Es soll darlber hinaus eine textliche Festsetzung getroffen werden, dass je
funf Stellplatze zusatzlich ein Grol3baum zu pflanzen ist; dies fuhrt zu weite-

ren 17 GroRBbaum-Neupflanzungen
e Die nordliche Stellplatzanlage ist starker zu durchgriinen
e Die Festsetzung zur Fassadenbegrinung ist auf die Stidfassade auszuweiten

e Es soll geprift werden, ob die mittige Stellplatziiberdachung ebenfalls begrint

werden kann

e Bezuglich des urspringlich auf dem Grundstiick befindlichen Baumbestandes,
welcher unzuléssigerweise vom Vorbesitzer gerodet wurde, klart die Stadt in Ab-
stimmung mit der unteren Naturschutzbehorde (unB) gerade, auf welcher Aus-

gangs-Basis die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung erfolgen sollte

11
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e Die zum Zeitpunkt des Scoping-Termins vorliegenden Hydro-Geologischen
Gutachten zur Versickerung auf der ehem. Hausmiuilldeponie reichen dem Was-
serwirtschaftsamt nicht aus und werden aktuell als kritisch erachtet. Es ist hier
ein nach rechtlichen Vorgaben vertieftes Gutachten zu erbringen. Der Themen-
bereich ,Wasserrecht” ist nicht der Abwagung zuganglich Spatestens zur zweiten
Auslegung mussen hier alle Belange ausgeraumt sein.

V. Umgriff des Bebauungsplanes

Das Plangebiet liegt am nordwestlichen Rand des Industriegebiets Hasenheide, ist
ein ehemaliges Kiesgrubengelande und derzeit unbebaut. Das Gelande ist tUberwie-
gend eben, im Norden fallt es zur Fraunhoferstral3e mit einer steilen Béschung ab.

Im Osten grenzt unmittelbar das bereits bebaute Industrie- und Gewerbegebiet an;
auch im Norden befinden sich Industriegebiete, die aber durch die Frauenhoferstralle
vom Plangebiet abgetrennt sind. Westlich des Plangebietes ist keine Bebauung vor-
handen.

Planungsumgriff:
Der Geltungsbereich umfasst das Flurstiick 2527, sowie Teilflachen der FI.Nrn.
2527/5 und 2529/3, Gemarkung Furstenfeldbruck.

Insgesamt umfasst der Geltungsbereich eine Flache von ca. 13.757 m2.

Eigentumsverhaltnisse:

Die Flurnummer 2527 befindet sich im Besitz der Deutschen Post AG. Die Flurnum-
mern 2527/5 und 2529/3 befinden sich aktuell im Besitz der Grol3en Kreisstadt Flrs-
tenfeldbruck. Es ist jedoch geplant, die im Geltungsbereich liegenden Teilflachen an
die Deutsche Post AG zu veraul3ern.

VI. Verfahren

Zur Gewabhrleistung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung ist es erforderlich,
einen Bebauungsplan aufzustellen. Die Planungsabsichten stehen in Einklang mit
dem Rahmenkonzept fur die Gesamtentwicklung Hasenheide Nord.

Der Bebauungsplan wird als vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12
BauGB aufgestellt, da es sich bei dem geplanten Verbund-Zustellstitzpunkt um eine
spezifische Nutzung handelt, die von der Deutschen Post AG als Vorhabentrager
umgesetzt werden soll. Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan kann auf die
besonderen Anforderungen des Vorhabens eingegangen werden. Dartber hinaus
erlaubt dies den Planungsbeteiligten Transparenz, Planungssicherheit und eine Ver-
bindlichkeit hinsichtlich der geplanten Nutzung.

Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren aufgestellt. Der Bebauungsplan entwi-
ckelt sich aus den Darstellungen des rechtswirksamen Flachennutzungsplans der
Grol3en Kreisstadt Furstenfeldbruck, eine Anpassung des Flachennutzungsplanes
ist nicht notwendig.

Die im Zusammenhang mit dem Vorhaben anfallenden Kosten wie Planungskosten,
ErschlielBungskosten, Kosten fur Ausgleichsnahmen und sonstige Folgekosten (z.B.
VerkehrserschlieungsmalRnahmen aufRerhalb des Plangebietes) werden dem Pla-
nungsbegunstigten/ Vorhabenstrager im Rahmen zu schlieRender Stadtebaulicher
Vertrage auferlegt.

AbschlieBRend kommt das Stadtbauamt zu dem auf Seite 1 formulierten Be-
schlussvorschlag.
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._ Anlaged® 5
Stadt Furstenfeldbruck

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy ,,Verbund-ZustellstGtzpunkt der Deutschen Post AG*

Stand: 30.10.2025

Naturschutzfachlicher Ausgleich

GemdB § 1 a BauGB sind die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich
erheblicher Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und
Funktionsféhigkeit des Naturhaushalts (Eingriffsregelung nach dem
Bundesnaturschutzgesetz) in der Abwdgung nach § 1 Absatz 7 BauGB zu
berUcksichtigen. Der Ausgleich erfolgt durch die Sicherung Uber einen
stddtebaulichen Vertrag.

Die Eingriffe gemdB Eingriffsregelung werden im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes in Anlehnung an den Leitfaden des Bayerischen Staatsministeriums
fir Wohnen, Bau und Verkehr ,,Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft -
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung (Stand 2021)" bewertet.

FOr den Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans liegt kein Baurecht nach
8§30 Abs. 1 BauGB vor. Es handelt sich um Fldchen im AuBenbereich, welche somit
nach § 35 BauGB zu beurteilen sind.

GemdB Leitfaden kénnen FlGdchen, die keine erhebliche oder nachhaltige
Umgestaltung oder Nutzungsénderung im Sinne der Eingriffsregelung erfahren, aus
der Betrachtung zur Ausgleichsberechnung ausgeklammert werden.

In der Anlage zur Ausgleichsbilanzierung befinden sich folgende Karten, die folgende
Sachverhalte anschaulich darstellen:

- Eingriffsbewertung
Bestandserfassung und -bewertung

Versiegelte und bebaute FlGdchen bzw. Flidchen haben keine Bedeutung und werden
mit 0 Wertpunkten bewertet. Diese Fldchen unterliegen somit keiner Wertdnderung im
Sinne der Eingriffsregelung und werden nicht ndher betrachtet. GemdaB dem
Leitfaden wird die Bewertung des Ausgangszustands der Biotop- und Nutzungstypen
(BNT) mit geringer und mittlerer naturschutzfachlicher Bedeutung entsprechend der
vereinfachten Erfassung pauschal angenommen. D.h. fUr Biotoptypen mit geringer
Bedeutung werden 3 und mit mittlerer Bedeutung 8 Wertpunkte berechnet.

Im Geltungsbereich befinden sich folgende Biotop- und Nutzungstypen:

Bedeutung fUr das Schutzgut Biotop- und Nutzungstyp Wertpunkte
Arten und Lebensrume (WP)
keine - Versiegelte und befestige Fl&ichen 0O WP
- md&Big artenreiche S&Gume und 3 WP
orin Staudenfluren auf frockenen Standorten
genng - Naturferne Abgrabungs- und
Aufschittungsfldchen
- Baumgruppen mit Uberwiegend 8 WP
mittel heimischen, standortgerechten Arten
mittlerer Ausprégung
Seite 1 von 4
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Stadt Firstenfeldbruck

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy ,,Verbund-ZustellstGtzpunkt der Deutschen Post AG*

Stand: 30.10.2025

- MaBig artenreiche S&dume und
Staudenfluren sowie artenreiche SGume und
Staudenfluren auf frischen bis maBig frockne
Standorte

- Abgrabungs- und Aufschittungsfldchen mit
naturnaher Entwicklung

- Ruderalfléchen im Siedlungsbereich mit
artenreichen Ruderal- und Staudenfluren

GemaB dem Leitfaden wird die Bewertung des Ausgangszustands der Biotop- und
Nutzungstypen (BNT) mit geringer und mittlerer naturschutzfachlicher Bedeutung
entsprechend der vereinfachten Erfassung pauschal angenommen. D.h. for
Biotoptypen mit geringer Bedeutung werden 3 WP und mit mittlerer Bedeutung 8 WP
berechnet.

Ermittlung der Eingriffsschwere

Mit einer Versiegelung gehen nahezu alle Schutzgutfunktionen verloren. Somit kann
die Erheblichkeit der Beeintrdchtigungen insbesondere aus dem Versiegelungsgrad
abgeleitet werden.

Bei der Ermittlung des Ausgleichsbedarfs werden verschiedene MaBnahmen zur
Vermeidung und Minimierung von Beeinfr&chtigungen im Geltungsbereich des
Bebauungsplans vorgesehen und festgesetzt. Diese werden im Rahmen des
Planungsfaktors berlcksichtigt.

Ermittlung des Ausgleichsbedarfs fur das Schutzgut Arten und LebensrGume

Bewertung des Flache Wertpunkte | Beeintrachtigungsfaktor Ausgleichsbedarf (WP)
Schutzguts (m2) (WP)
Arten und Lebensrdume
Industriegebiet
Gering 5.178 3 0.75 11.651
(Biotopwertliste: V51) (GRZ)
Mittel 8.547 8 0.75 51.282
(Biotopwertliste: B312) (GRZ)
Summe des Kompensationsbedarfs in Wertpunkten (gerundet) ohne 62.933
Bericksichtigung des Planungsfaktors

Berechnung des Planungsfaktors
Planungsfaktor Begrindung Sicherung

Gebdudebegrinung (Fassadenbegrinung auf
min. 35% der Ostfassade + Dachbegrinung inkl.
Retentionsdach auf min. 70 % der Dachfl&chen)

Steigerung der Artenvielfalt +
Lebensraum fur Pflanzen und
Tiere + Verbesserung des
Mikroklimas + RUckhalt von
Niederschlagswasser +
Verringerung des
Energieverbrauchs

Festsetzung im
Bebauungsplan

Seite 2 von 4
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Stadt Firstenfeldbruck

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy ,,Verbund-ZustellstGtzpunkt der Deutschen Post AG*

Stand: 30.10.2025

16

Pflanzung von 12 standortgerechten, klima- Steigerung der Artenvielfalt + Festsetzung im
angepassten Baumen Lebensraum fUr Pflanzen und Bebauungsplan
Tiere + Verbesserung des
Mikroklimas
Erhalt von 14 BGumen Steigerung der Artenvielfalt + Festsetzung im
Lebensraum fur Pflanzen und Bebauungsplan
Tiere + Verbesserung des
Mikroklimas
Sickerféhige BelGge bei ca. 80 Stellpldtzen mit | Erhalt der Festsetzung im
einem Abflussbeiwert von max. 0,7 Wasseraufnahmefdhigkeit des Bebauungsplan
Bodens durch Verwendung
eines versickerungsfahigen
Untergrunds
Anpassung des Baugebietes an den Vermeidung groBerer Festsetzung im
Geldndeverlauf Erdmassenbewegungen sowie Bebauungsplan
Ver&nderungen der
Oberfldchenformen
Summe (max. 20 %) 15%
Summe in Wertpunkten 9.440
Summe des Ausgleichsbedarfs in Wertpunkten nach Abzug des Planungsfaktors 53.493
Bewertung der AusgleichsmaBnahme innerhalb des Planungsgebietes
Ausgangszustand Prognosezustand AusgleichsmaBnahme
nach der BNT-Liste nach der BNT-Liste
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Stadt Furstenfeldbruck
Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy ,,Verbund-ZustellstGtzpunkt der Deutschen Post AG*

Stand: 30.10.2025
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Summe der AusgleichsmaBBnahme in Wertpunkten innerhalb des Planungsgebietes 5.771
Summe des Ausgleichsbedarfs in Wertpunkten nach Abzug der 47.722
AusgleichsmaBnahme innerhalb des Planungsgebietes
~ 47.700
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Stadt FUrstenfeldbrick:
Bebauungsplan mit Grinordnungsplan Nr. XX "Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AG"
Unterlagen fUr die Verfahren gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

Legende
Grenze des rumlichen Geltungsbereichs
T FlurstOcksgrenze
2527 FlurstGcksnummer, z.B. 2527

Bewertung des Schutzgutes Arten und Lebensrdume mit Einstufung der Biotop- und Nutzungstypen
Versiegelte und befestigte Fidche (0 WP)
Naturferne Abgrabungs- und Aufschittungsfldche (3 WP)

- Mdé&Big artenreiche S&ume und Staudenfluren auf frischen bis maBig tfrockenen Standorten (8 WP)
Ruderalfléchen im Siedlungsbereich mit artenreichen Ruderal- und Staudenfluren (8 WP)

Baumgruppe mittlerer Ausprégung (8 WP)

Abgrabungs- und AufschUttungsfldche mit naturnaher Entwicklung (8 WP)

Schilfréhrichte (8 WP)
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Stadt FUrstenfeldbrick:
Bebauungsplan mit Grinordnungsplan Nr. XX "Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AG"
Unterlagen fUr die Verfahren gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

Legende
Grenze des rumlichen Geltungsbereichs
P FlurstOcksgrenze
2527 FlurstGcksnummer, z.B. 2527
Wertpunkte

Fldche mit 3 Wertpunkten

- Fldche mit 8 Wertpunkten

Fldche ohne Wertpunkte
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Stadt FUrstenfeldbrick:
Bebauungsplan mit Grinordnungsplan Nr. XX "Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AG"
Unterlagen fUr die Verfahren gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

Legende
Grenze des raumlichen Geltungsbereichs
P FlurstOcksgrenze
2527 FlurstOcksnummer, z.B. 2527

Ausgangszustand der Biotop- und Nutzungstypen

- 0622 Block- und Schutthalden und Halden in Aufschuttungsbereichen

mit naturnaher Entwicklung

K122 MGaBig artenreiche SGume und Staudenfluren auf frischen bis maBig trockenen
Standorten

P433 Ruderalfléchen im Siedlungsbereich mit artenreichen Ruderal- und Staudenfluren
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MaRnahmenkonzept fiir die 6kologische Aufwertung von Acker — und Grinlandflachen

4 UmsetzungsmaBnahmen zur Erreichung der Entwicklungs-
ziele

Um die okologische Aufwertung der intensiv bewirtschafteten Griinland- und Ackerflachen
(G11, A11) der Teilflachen zu erreichen sind folgende MaBnahmen erforderlich:

4.1 Zielzustand B432
4.1.1 Allgemeine Mindestanforderungen (B432)

= Pflanzung und Unterhalt (Pflege) der Obstbdume nach der guten fachlichen Praxis

= Verwendung von standortgerechten, regionaltypischen Sorten (siehe Pflanzliste)

= Abstand zwischen den Baumen ca. 15 m (siehe Anhang - Pléne)

" Verzicht auf Pflanzenschutzmittel

= Stltzpfahl in Hauptwindrichtung zur Stabilisierung der Baume

" Die Baume sind dauerhaft zu erhalten. Bei Ausféllen sind diese zu ersetzen

. Wild-Verbissschutz

" ggf. Wihimausschutz (Drahtgitterkorb)

= eine Kalkung der Bdume (zur Verminderung von Frostrissen und Strahlungsschaden) ist

in den ersten 5 Jahren nach der Pflanzung erlaubt.

. Extensive Nutzung des Grlinlands oder Beweidung (siehe 4.2.1)
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MaRnahmenkonzept fiir die 6kologische Aufwertung von Acker — und Grinlandflachen

4.1.2 Pflanzmaterial

e Hochstamm, 2 x verpflanzt, Stammhd&he: ab 1,80 Meter

e ein kraftiger Mitteltrieb mit mindestens zwei starken Seitentrieben

¢ Empfehlung: Stammumfang von 8 — 10 oder 10 — 12 Zentimetern ( + bessere Kronenbil-

dung)

4.1.3 Pflanzliste: Regionaltypische Obstsorten fiir Streuobstwiesen

- Empfehlung Sorten- und Anteile:

Apfelsorten (ca. 75 %):

Ananasrenette

Berlepsch

Boskoop

Brettacher

Croncels (Transparent aus Croncels)
Danziger Kantapfel
Fromms Goldrenette
Geflammter Kardinal
Geheimrat Oldenburg
Goldrenette von Blenheim
Grahams Jubildumsapfel
Gravensteiner

Jakob Fischer

Jakob Lebel

Jonathan

Kaiser Wilhelm

Liebhabersorten (Raritaten):

Baumanns Winterrenette
Berner Rosenapfel
Beutelsbacher Rambur
Biesterfelder Renette

Bittenfelder Samling (Mostapfel)

Landsberger Renette

Lohrer Rambur (Schwaikheimer Ram-
bur)

Ontario

Prinz Albrecht von PreuBen
Prinzenapfel (Langhans)
Rheinischer Bohnapfel
Rheinischer Winterrambur
Rote Sternrenette

Roter Bellefleur

Roter Eiser

Schéner von Nordhausen
WeiBer Klarapfel
Welschisner

Wiltshire (WeiBe Wachsrenette)
Winter-Goldparméane

Zuccalmaglio-Renette

Koniglicher Kurzstiel
Kronprinz Rudolf (Maler)
Krigers Dickstiel

Lanes Prinz Albert

Maschanzker
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MaRnahmenkonzept fiir die 6kologische Aufwertung von Acker — und Grinlandflachen

Boikenapfel

Champagnerrenette
Dulmener Herbstrosenapfel
Edelborsdorfer

Gascoynes Scharlachroter

Gelber Edelapfel (Zitronenapfel)

Gestreifte Winterrenette
(Schmidtberger Renette, Plankenapfel)
Gewdrzluiken

Glockenapfel (Schweizer Glockenapfel, WeiBer
Winterglockenapfel)

Griiner Winterstettiner
(WeiBer Zwiebelapfel)
Harberts Renette

Kanadarenette

Birnensorten (Anteil ca. 5 %):

Alexander Lucas
Augustenbirne
Bosc's Flaschenbirne (KaiserAlexander)

Clapps Liebling

Conference
Frihe aus Trevoux

Gellerts Butterbirne

Liebhabersorten (Raritaten):

Amanlis Butterbirne
Bayerische Weinbirne
Bunte Julibirne

Diel's Butterbirne

Griine Sommermagdalene

Herzogin Elsa

Oberlander Himbeerapfel

(Roter Winter-Himbeerapfel)

Purpurroter Cousinot

Rheinische Schafsnase

Riesenboiken

Roter Astrachan (Jakobiapfel, Haferapfel)

Roter Herbstkalvill (Erdbeerapfel, Himbee-
rapfel)

Roter Trierer Weinapfel (Mostapfel)

Roter Winterstettiner (Roter Zwiebelapfel)

Spéatblihender Taffetapfel

WeiBer Wintertaffetapfel

Wintergravensteiner

Zabergau Renette

Grafin von Paris
Gute Graue
Gute Luise

Kostliche von Charneux (Burgermeister-
birne)

Madame Verte
Stuttgarter GeiBhirtle
Williams Christbirne

Metzer Bratbirne

Neue Poiteau
Pastorenbirne

Prinzessin Marianne
Rotpichlbirne (Mostbirne)

Schweizer Wasserbirne (Mostbirne)
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Josephine aus Mecheln

Kirchensaller Mostbirne

SiBkirschensorten (ca. 3-5 %):

Buttners Rote Knorpel

Donissens Gelbe Knorpelkirsche
Frihe Maikirsche

GroBe Prinzessinkirsche (Napoleon)

GroBe Schwarze Knorpel

Sauerkirschensorten (ca. 3-5 %):

Konigin Hortense

Koroser Weichsel

Zwetschgensorten (ca. 3-5 %):

Anna Spéth
Buhler Frihzwetschge

Ersinger Fruhzwetschge

Pflaumensorten (ca. 3-5 %):

Czar-Pflaume
Graf Althans
GroBe Griine Reneklode

Italienische Zwetsche

Walnuss Sorten (ca. 3-5 %):

Geisenheimer Walnuss
Moselaner Walnuss
Rote Donaunuss

Walnuss-Séamling

Die endgultigen Auswahl der Sorten sollte nach Riicksprache mit dem Kreisfachberater des LRA

Ulmer Butterbirne

Hedelfinger Riesenkirsche
Kassins Frihe

Maibigarreau

Schneiders Spate Knorpelkirsche
WeiBe Spanische Knorpelkirsche

(Doktorkirsche)

Ludwigs Frihe (Kénigliche Amarelle)

Schwabische Weinweichsel

Hauszwetschge
Schdénberger

Wangenheimer

Kdnigin Viktoriapflaume
Mirabelle von Nancy
Ouillins-Reneklode

RoBpauke

Landratsamt Landsberg am Lech oder einer anderen Fachstelle erfolgen.
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4.2 Griinland in Kombination mit Streuobstbaumen

4.2.1

Allgemeine Mindestanforderungen

extensive Nutzung unter Verzicht auf Dinge- und Pflanzenschutzmittel

eine begrenzte, dem Entwicklungsziel angepasste Erhaltungsdiinung z.B. mit Festmist ist
in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehdrde méglich

Zeitpunkt 1. Schnitt nicht vor dem 15. Juni

Zeitpunkt 2. Schnitt zeitlich nicht fest, abhangig vom Aufwuchs, vorzugsweise September
Extensive Nachbeweidung nach dem letzten Schnitt (ohne Koppel, kein Pferch) méglich
Die Schnitthéhe sollte (auBer die Pflegeschnitte im 1. Jahr) 10 cm nicht unterschreiten
Das Méahgut muss vor der Entfernung grundséatzlich noch 1-3 Tagen auf der Flache ver-
bleiben, da sich Kleintiere in dieser Zeit aus dem Mahgut zuriickziehen kénnen und nach-
reifende Samen noch ausfallen kénnen

keine Bodenbearbeitung, kein Pflegeumbruch (auBer wenn zur Ansaat oder Nachsaat not-
wendig)

Nachsaat auf Teilflachen moglich

Entfernen des Mahguts

ab der Entwicklungspflege: Belassen von jahrlich wechselnden Brachstreifen (ca. 5 bis 15
m Breite) im Umfang von mind. 10 % der Gesamtflache, die erst im Folgejahr wieder
abgemaht werden. Diese sind insbesondere fur Falter- und andere Insektenarten wichtig.
keine Ablagerungen, keine Entwasserung, keine Auffullungen, keine Abgrabungen
dauerhafte Zaunung der Flache, Lagerflaichen oder Gartennutzung sind unzuldssig. Die

Flache muss dem Naturhaushalt vollumfanglich zur Verfiigung stehen

- diese Mindestanforderungen gelten auch fiir die Griinlandnutzung der TF - 7
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4.2.2 Umwandlung von Intensiv-Acker (A11) in (Extensiv-) Griinland

Methode Ansaat':
> Saatgut

v v

- Verwendung von regional abgestimmtem Saatgut fir frische Standortsverhaltnisse
(Regio-Saatgut), z.B.: Rieger-Hofmann Nr. 2 Frischwiese/Fettwiese;

- Ursprungsgebiet 16 Unterbayerische Hlugel- und Plattenregion;

- Mischungsverhéltnis: Blumen 60 %, Graser 40 %

Die Verwendung des auf den Zielzustand abgestimmten Saatguts ist der uNB bei der
Abnahme der Biotopersteinrichtung mittels Beleg nachzuweisen.

Ansaatstarke : 2 - 3 g/m? (2 ca. 20-30 kg/ha)

Fallstoff zum Hochmischen: 10 g/m? (2 100 kg/ha)

Beimischung einer Decksaat (z.B. Kresse oder Buchweizen) ) zum Regiosaatgut, um einen
moglichst raschen aber temporaren Bodenschluss zu erzielen

Bodenbearbeitung vor der Ansaat:

Ackerflache pfligen oder frasen um den Begrlinungserfolg zu gewahrleisten. Anschlie-
Bend feinkriimelige Bodenstruktur herstellen (Egge oder Kreiselegge). Das Saatbeet
muss vor der Neuansaat frei von problematischen Wurzelunkrdutern, wie z.B. Winde,
WeiBklee, Distel oder Quecke sein. Samenunkrauter, wie z.B. Kamille, Melde, Hirtenta-
schel kdnnen durch mehrmalige Bodenbearbeitung (Kreiselegge, Egge, Frase) zur Kei-
mung gebracht und dann mechanisch zerstért werden.

Ansaat:

Die Ansaat von artenreichem Griinland kann im Frihjahr oder im Spatsommer durchge-
fuhrt werden. Der optimale Saatzeitpunkt kann aber von Jahr zu Jahr variieren (Spatfroste,
Trockenphasen); vorzugsweise aber vor beginnender, feuchter Witterung (optimales Quel-
len der Keimlinge).

Das Saatgut wird oberflachlich abgelegt (Lichtkeimer, also nicht eindrillen).

Nach der Saat muss die Flache einmalig angewalzt werden, um den nétigen Boden-
schluss und eine gleichm&Bige Keimung zu gewabhrleisten.

Erh6éhter Pflegeaufwand im 1. Jahr:

Bei starker Konkurrenz durch unerwiinschter Beikrduter und Gréser bzw. bei Anwendung
einer Deckfrucht ist ca. 8 — 10 Wochen nach Ansaat ein Schropfschnitt auf ca. 10 cm
Wuchshéhe und - bei hoher Blattmasse — das Abrdumen des Méahguts erforderlich, damit
die neu ausgesaten Arten Blattrosetten bilden kénnen. Der Schrépfschnitt ist bei erneutem
Aufwuchs von unerwiinschten Beikrdautern noch ein- bis zweimal, jeweils vor deren Sa-
menreife zu wiederholen.

Im Aussaatjahr ist meist noch kein Erfolg der MaBnahme sichtbar. Die ausgeséaten Arten blihen
erst nach der ersten Uberwinterung. Die erste Erfolgskontrolle ist erst nach einer Uberwinterung
mdglich.

" Quelle: Rieger-Hofmann

© GmbH, Katalog ab 2024
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4.2.3 MaBnahmenspezifische Mindestanforderungen fiir die (extensive) Griin-
landnutzung

Entwicklungspflege (3 - 5 Jahre ?)

bis das Entwicklungsziel oder eine akzeptable Zwischenstufe erreicht ist

e Mahd: 3 x pro Jahr (1. Schnitt nicht vor dem 15.Juni). Ziel: Nahrstoffentzug, Verdrangen
unerwinschter Begleitvegetation
e Entfernung des Mahguts

Erhaltungs-/Unterhaltungspflege

nach Erreichen des Entwicklungsziels

e 2-schirige Mahd
e Entfernung des Mahguts

2 nach LfU (20086): Entwicklungszeitraume von Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen
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4.2.4 Alternative zur Ansaat (Naturgemische):

Bei Verfligbarkeit von Naturgemischen (z.B. aus diasporenreichem Mahgut oder Heu,
Druschgut oder Rechengut), die aus der ndheren Umgebung gewonnen werden kdnnen ist
es naturschutzfachlich sinnvoll dieses Material fiir die Herstellung zu Verwenden. Sicherge-
stellt muss dabei sein, dass die Spenderflachen in der Néhe liegen (bis 6 km ist sehr gut,
max. ca. 20 km), standdrtlich zur Empféangerfliche passen, artenreich sind, mdglichst viele
Bliten (und damit Samen) verschiedener Arten dicht beieinander und keine Giftpflanzen
oder problematischen Unkrduter aufweisen (vorangegangenes Monitoring und Bestandes-
aufnahme Uber mind. 3 Jahre).

Fir die Mahdgutibertragung wird mit einem Verhéaltnis von 1,5 zu 1 zwischen Spen-
der- und Empféangerflache gerechnet.

Spenderflache vor der Samenernte auf Eignung mit der unteren Naturschutzbehérde ab-
stimmen .

Hinweise zur Vorgehensweise: https://www.lIfl.bayern.de/mam/cms07/publikationen/da-
ten/informationen/artenanreicherung-wirtschaftsgruenland-leitfaden-praxis.pdf

1t
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Abbuchungsgutachten der OkokontomaRnahme nach BayKompV i.S.v. § 16 BayKompV (Privates Okokonto Finkl)
Flurnummern 461, Gemarkung Rumeltshausen, Gemeinde Schwabhausen, Lkr. Dacha

OFK-ID: n.b

Biotopersteinrichtung: noch nicht erfolg

Zuordnung/Abbuchung von WP:

Bauvorhaben (Eingriff): Errichtung eines Verbundzustellstiitzpunktes in der Frauenhoferstrale, 82256 Fiirstenfeldbruck

Naturraum: D65
Anzahl benétigter WP 47.700
Flachenbezug m* 6814,3
Angaben Okokonto - urspriinglich
Flur-
Nr.(Teifliche |Ausgangszustand Zielzustand
laem. LBP)
Istzustand seit
" Aufwertungs- | . L
BNT WP BNT wp Aufwertung Flache | tential in persteinr gals |yyps|anrechenbare Aufwertung
(m?) WP Bewertungsgrundlage fiir die (fur Verzinsung)
Verzinsung
461 (TF-9) A11 2 B432 10 (-1) 7 13.800 96.600
13.800 96.600

|bisherige Abbuchungen |
|KJ JAbbuchung - Nr. | Anzahl WP (Abbuchung) | Eingriff | Flachenbezug (m?) | Restflache OK (m?) |

| Summen | 0 | | 0,00 | |
Verzinsungsberechnung
- WP (aktuell, ohne aktuelle Aufwertung

verzinsbare Flache (m?) KJ fiir Verzinsung Summe WP-Verzinsung (3% je KJ) Verzinsung) WP/m?

\ I

Ausgangswert Anzahl Wertpunkte (Zielzustand): | 96.600

Summe Wertpunkte Verzinsung (zum Zeitpunkt der aktuellen Abbuchung |

Aktuell verfligbare Anzahl Wertpunkte Okokonto Finkl: | 96.600

Abbuchung aktuell (107.764 WP)

TF |verfiigbare WP (vor Abbuchung) Abbuchung WP Flachenbezug (m?) verfiigbare WP (nach Abbuchung)]|
1| 96.600 47.700 6.814,3 48.900 |
47.700 6.814,3
Angaben Okokonto nach Abbuchung von 47.700 WF
Verfiigbare Anzahl Wertpunkte Okokonto Finkl (nach aktueller Abbuchung): 48.900

Verfiigbare Okokonto-Fliache (m?), nach aktueller A 6.985,7
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Zuordung von Wertpunkten zu Eingriff:

Legende

Errichtung eines Verbundzustellstutzpunktes in der Frauenhoferstrale, 82256 Furstenfeldbruck | Zielzustand

. - B432 - Streuobstbestand im Komplex mit extensiv
: : enutztem Grunland, alte Auspragun
Eingriffsverursacher: Deutsche Post AG, v.d. DP DHL Real Estate Deutschland GmbH J Praging
- Abbuchungen

- konkreter Flachenbezug 7 aktuell: 47.700 WP (entspricht 6.814,3 m?)

Privates Okokonto Finkl

Naturraum: D65 - Unterbayerisches Hugelland und
Isar-Inn-Schotterplatten

Finr. 461

Grolke Tfl-9.: 13.800 m?
Gemarkung Rumeltshausen
Gemeinde Schwabhausen
Landkreis Dachau

Ausgangszustand BNT: A11
Acker, intensiv bewirtschaftet

Entwicklungsziel: BNT B432
Streuobstbestand im Komplex mit extensiv
genutztem Grunland

GENEHMIGUNGSENTWURF

Zuordnung von Wertpunkte aus dem privaten Okokonto Finkl
Vorhaben: Errichtung eines Verbundzustellstitzpunktes
Frauenhoferstralle, 82256 Firstenfeldbruck

Landschaftspflegerischer Begleitplan @
konkreter Flachenbezug 0

4
.
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Georg Robert Fin O Unterschrift
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G.roBe Kreisstadt FUrstenfeldbruck: Vorhabenbezogener Bebauvungsplans: ,,\Verbund-ZustellstGtzpunkt der Deutschen Post AG"

Stand 15.10.2025

DRAGOMIR
STADTPLANUNG

Anlage 11
TOPO 3

Stadt Firstenfeldbruck, Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AG

Projekt:

Thema: Scoping Termin

Zeitpunkt: Donnerstag, den 05.03.2026, 15:00 — 16:30 Uhr
Ort: Digital

ERGEBNISPROTOKOLL

Teilnehmende: Frau HeiB

Frau Rappold
Frau Dr. Kroban
Herr Tito

Herr Dachsel
Frau Wiedemann
Frau Drexler
Frau Ziemann
Frau Wolter
Frau Bolek

Herr Peischl
Frau Muller
Herr Klein

Frau Paap

Herr Flierl

Frau JUrgens
Herr Klingebiel

Verteilte Unterlagen:
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan(Planzeichnung, Textliche Festsetzungen, Begrinung, Vorhaben- und ErschlieBungsplan inkl. Grundriss,
Schnitte, Ansichten und Freifléchengestaltungsplan)
- Eingriffs- und Ausgleichbilanzierung (Eingriffsermittlung, AusgleichsmaBnahme, Okokonto)
- Geotechnisches und Umweligeologisches Gutachten

Landratsamt Furstenfeldbruck, Kreisbaumeisterin
Landratsamt FUrstenfeldbruck, Untere Naturschutzbehdrde
Landratsamt FUrstenfeldbruck, Klimaschutzmanagerin
Landratsamt Furstenfeldbruck, Abfallrecht

Stadt Furstenfeldbruck, Stadtbaumeister

Stadt Firstenfeldbruck, Bauverwaltung

Stadt FUrstenfeldbruck, Bauverwaltung

Stadt Furstenfeldbruck, Bauverwaltung

Stadt FUrstenfeldbruck, Grinplanung

Stadt FUrstenfeldbruck, Stadtplanung

Stadt Firstenfeldbruck, Stadtplanung

Landratsamt Furstenfeldbruck, Stadfplanung
Wasserwirtschaftsamt Minchen

- Deutsche Post, DHL Real Estate Deutschland GmibbH

Ingenieurbiro Squareplan
Dragomir Stadtplanung GmbH
Dragomir Stadtplanung GmicH

Anmerkungen: Innerhalb der Scopingliste (Stand 15.10.2025) bei den betroffenen Schutzgitern
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groBde ]Ksreiié)s’rztgg"r5 Furstenfeldbruck: Vorhabenbezogener Bebauungsplans: ,Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AG" e NG
and 15.10.

Scopingliste ' _
Abstimmung des Umfangs- und Detaillierungsgrades der Umweltpriifung geman § 2 Abs. 4 Satz 2 BauGB -

DRAGOMIR STADTPLANUNG GmbH wurde mit der Ausarbeitung der Umweliprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB beauftragt. Nach Sichtung der zu Verfigung
stehenden Unterlagen kommen wir in Bezug auf die zu betrachtenden Umweltbelange zu nachfolgend in Tabellenform aufgefUhrter Einschétzung. Die
nach § 4 Abs. 1 BauGB zu beteiligenden Behérden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange werden gebeten, die Scoping-Tabelle auf ihren
erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad hin zu prifen und gegebenenfalls zu erweitern.

Der Umfang des zu verfassenden Umweltberichts ergibt sich aus dem vorliegenden Scopingpapier. Im Umweltbericht wird auf Themenpunkte, zu denen
laut Scopingpapier keine Auswirkungen zu erwarten sind und zu denen im Scopingverfahren keine neuen Erkenntnisse auftreten, nicht mehr
eingegangen werden. Somit wird Umfang und Inhalt des Umweltberichts von der Gemeinde gem. § 2 Abs. 4 Safz 2 BauGB entsprechend festgelegt.
Der Umweltbericht wird die in Anlage 1 zum BauGB genannten Bestandteile enthalten. Unter Nummer 2 b} der Anlage 1 zum BauGB werden die
Auswirkungen auf die Belange nach § 1 Abs. é Nr. 7 a-f, h und i BauGB im Umweltbericht beschrieben. Dabei wird geprift, inwieweit die unter Nr. 2 b)
aa) —dd) der Anlage 1 zum BauGB genannten Punkte als Ursache in Frage kommen kénnen. Die Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 g) BauGB werden unter
1 b) der Scopingtabelle beschrieben. Hinsichtlich der unter Nr. 2 b) ee — hh der Anlage 1 zum BauGB aufgefihrten potenziellen Ursachen erfolgt keine
Bezugnahme auf die einzelnen Belange nach § 1 Abs. é Nr.7 a-i BauGB. Hier werden in sich geschlossene AusfUhrungen erstellt.

Generell wird bezogen auf die einzelnen Umweltbelange geprift, ob direkte, sekundare, rGumliche (= grenziberschreitend, kumulativ), zeitliche (=
kurzfristige, mittelfristige, langfristige, sténdige, vorlbergehende), positive und negative Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten sind. Das
Scopingpapier fasst das Ergebnis dieser Prifung zusammen und beschreibt bezogen auf die einzelnen Umweltbelange samtliche zu erwartende
Auswirkungscharakteristika. Sofern aus dem Scopingverfahren keine neuen Erkenntnisse oder Anregungen aufkommen, werden sich die AusfUhrungen
des Umweltberichts auf die im Scopingpapier beschriebenen Auswirkungscharakteristika begrenzen.

Projektanlass

Bebauungsplan

Die Deutsche Post AG mit Sitz in Bonn beabsichtigt in Flrstenfeldbruck einen neuen Verbund-Zustellstitzpunkt zu errichten. Damit soll der Zunahme des
Versandgeschdftes Rechnung gefragen und die bestehenden Verteilzentren im Raum Minchen und Augsburg entlastet werden. Fir das
Planungsgebiet liegen keine rechtswirksamen Bebauungspltne vor. Die Stadt Furstenfeldbruck beabsichtigt daher die Aufstellung eines
vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Grinordnung.

Flachennutzungsplan

Der geltende Fldchennutzungsplan der Stadt Firstenfeldbruck stellt das Planungsgebiet als Industriegebiet und Fldche mit Altlasten(-verdacht) dar.
Zudem st es als Vorrangfidche Nr. 601 laut Kiesabbruchrahmenplan im Fidchennutzungsplan dargestellt. Dariber hinaus ver&uft im Fidchennutzungsplan
durch das Gebiet in Ost-West-Richtung eine Grinfléiche mit zu pflanzenden Béumen. Eine Anderung des Fléichennutzungsplans ist nach Abstimmung
mit der Regierung Oberbayern nicht erforderlich. Der Bebauungsplan entspricht somit dem Entwicklungsgebot nach §8 BauGB.
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Stand 15.10.2025

Einleitung
a) Kurzdarstellung des Inhalls und der wichtigsten Ziele des Bebauungsplanes

Bestand

Beschreibung des Lage, GréBe und Besitzverhdlinisse

Planungsgebiets Das Planungsgebiet hat eine GréBe von ca. 1,4 ha und befindet sich im Norden der Stadt FUrstenfeldbruck in
unmittelbarer Nahe zur Gemarkungsgrenze der Gemeinde Maisach. Das Gebiet ist sidlich der Fraunhofer StraBe auf
dem FlurstOck Nummer 2527 sowie Teilfléichen der Flursticke 2527 / 5 und 2529/3 lokalisiert und befindet sich aktuell im
Eigentum der Deutschen Post AG sowie der Stadt FUrstenfeldbruck.
Bestehende Situation
Es handelt es sich um eine industrielle Brachfldche aus dem Kiesabbau am Stadtrand von Firstenfeldbruck.

Planung

Art des Gebiets

Das Planungsgebiet wird zukUnftig als Industriegebiet Gl ausgewiesen.

Bedarf an Grund und
Boden

Der Geltungsbereich umfasst eine Fldiche von ca. 1,4 ha.

Beschreibung der
Festsetzungen des Plans

Insgesamt ergibt sich durch eine Grundfl&chenzahl von 0,75 eine Grundfléche von ca. 9.000 m2. Im Planungsgebiet ist
eine Uberschreitung der festgesetzten Grundfléiche durch bauliche Anlagen gem. § 19 Abs. 4 BauNVO nicht zuldssig.
Im SUdosten des Planungsgebiet wird durch Baugrenzen ein Bauraum definiert. Die maximal zuldssige Wandhdhe
betragt 7 m. Es sind ausschlieBlich flach geneigte Décher zuldssig. Technische Dachaufbauten werden in ihrer GroRe
beschrénki. Von dieser Beschréinkung ausgenommen sind Anlagen zur Erzeugung Durch eine Umgrenzung von
FlGchen fUr Stellplétze und Nebenanlagen werden diese geordnet.

Diverse Baume werden zum Erhalt festgesetzt. DarUber hinaus sind verschiedene Klimaschutz- und -
anpassungsmaBnahmen wie Dachbegrinung und Baumpflanzungen vorgesehen. Ein Teil des Eingriffs wird zudem
durch eine Ausgleichfléiche im Westen des Planungsgebietes kompensiert.

ErschlieBung

Die verkehrliche ErschlieBung erfolgt Gber die FraunhoferstraBe, welche sich nérdlich des Planungsgebietes befindet.

1. Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen

Der Aufbau der folgenden Checkliste folgt weitgehend den Belangen des Umweltschutzes, einschlieBlich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB.

36
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Stand 15.10.2025 ;

DRAGOMIR
STADTPLANUNG

§1 Abs. 6§ Nr. 7 a)

abgestimmt.

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Die Stadt weist darauf hin, dass im stdlichen Teil der Fléiche bis ins Jahr 2022 ein dichter Baumbestand vorhanden war. Dieser wurde, frotz
Ablehnung eines Antrags des friheren Grundstickeigentimers, widerrechtlich vom Vorbesitzer gerodet. Juristische Schritte gegen den Vorbesitzer
wurden von der Stadt eingeleitet. Die Stadt klért in Abstimmung mit der unteren Naturschuizbehdrde (unB), ob der Ursprungszustand Gegenstand
der naturschutzfachlichen Eingriffsermittiung sein sollte. Diese wurde bereits in ihren Grundzigen mit der unteren Naturschutzbehdrde (unB)

Wirkungsbereich

Anmerkungen

Lebensraumverlust, z.B. durch
Bebauung / Beseitigung

Mogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert. Teilweise kénnen Aussagen aus dem
Fachbeitrag zur saP (ASPE-Institut GmbH, in Bearbeitung) Ubernommen werden.

Zerschneidung

Siehe Anmerkungen zu Lebensraumverlust.

Anderung der Standortverhdltnisse

Siehe Anmerkungen zu Lebensraumverlust,

Verlérmung, $térung

Siehe Anmerkungen zu Lebensraumverlust.

Belichtung, Verschattung

Siehe Anmerkungen zu Lebensraumverlust.

Verbotstatbestinde nach § 44
BNatSchG

Mogliche Auswirkungen werden auf Grundlage des Fachbeitrags zur saP (ASPE-Institut GmbH, in
Bearbeitung) beschrieben und bewertet.

Sonstige Auswirkungen

Es liegt keine Betroffenheit vor.

1 Abs. 6 Nr. 7 a)

Fladche
Wirkungsbereich Anmerkungen
Fldchenverbrauch Mogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert.

Zerschneidung

Mbgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erlGutert.

Sonstige Auswirkungen

Es liegt keine Betroffenheit vor.
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GroBe Kreisstadt Furstenfeldbruck: Vorhabenbezogener Bebauungsplans: ,,Verbund-Zustellstitzpunkt der Deutschen Post AG" DESCOMIR

Stand 15.10.2025

STADTPLANUNG

§1 Abs. 6 Nr. 7 a)

Boden

Aufgrund der Altlastensituation stellt das Wasserwirtschaftsamtes (WWA) infrage, ob die vorliegende Datengrundlage ausreichend ist. Es wird
darauf hingewiesen, dass das Merkblatt 3.8.1 des Landesamtes fir Umwelt zu beachten ist. Zudem mussen gem. § 18 Bodenschutzgesetz
Sachversténdige und Unfersuchungsstellen, die Aufgaben nach diesem Gesetz wahmehmen, die fir diese Aufgaben erforderliche Sachkunde und
Zuverldssigkeit besitzen sowie Uber die erforderliche geratetechnische Ausstattung verfigen. Von Seiten der DHL wird darauf verwiesen, dass im
Vorfeld eine Abstimmung mit Frau Vollmann vom Wasserwirtschaftsamt stattgefunden hat. Es wird im Nachgang geprift, ob das Gutachten in
Abstimmung mit dem WWA zu Uberarbeiten ist. Nachrichtlich: Die Anlagen des Bodengutachtens nebst der planerischen Abstimmung Baugrund /
Entwdsserungsplanung werden durch das Stadtplanungsamt im Vorfeld des Sitzungstermins verteilt.

Wirkungsbereich

Anmerkungen

Beeintrachtigungen der natUrlichen
Bodenfunktionen (z.B. durch
Versiegelung)

Mogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert. Als Beurteilungsgrundlage dient
insbesondere die Ubersichtsbodenkarte von Bayern sowie die Ergebnisse des Geotechnischen Berichts
(HPC AG Harburg, 07.11.2022) mit u.a. folgenden Angaben herangezogen werden:
- Klérung der Bodenverhdltnisse durch Analyse der Ergebnisse aus Bohrpunkten und
Rammsondierungen und Schirfen '
- Aufnaghme und Darstellung des Bodenprofils

Schadstoffbelastungen, Altlasten

Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ eféutert. Als Beurteilungsgrundlage dienen die
Ergebnisse Geotechnischen Berichts (HPC AG Harburg, 07.11.2022)
mit u.a. folgenden Angaben:
- Kl&rung der Bodenverhdltnisse durch Analyse der Ergebnisse aus Bohrpunkien und
Rammsondierungen und Schirfen
- Aufnahme und Darstellung des Bodenprofils

Kampfmittel

Mogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ eriGutert. Als Beurteilungsgrundlage dient die
Luftbildauswertung zur Uberprifung des Verdachts auf Kampfmittelbelastung von Baugrundfléchen (UXO
PRO Consult, 25.02.2025) mit u.a. folgenden Angaben:

- Ermittlung und Lokalisierung von Kampfmitteln durch digitale Aufzeichnung

- __Handlungsempfehlungen zur Kampfmittelfreigabe

Sonstige Auswirkungen

Es liegt keine Betroffenheit vor. |
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GroBe Kreisstadt Firstenfeldbruck: Vorhabenbezogener Bebauungsplans: ,,\Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AGH gr?n?ﬁg.mﬁme

Stand 15.10.2025

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 q)

Wasser — Oberflaichengewdsser

Da keine Betroffenheit vorliegt, muss das Oberfldchenwasser im Rahmen der Umweltprifung nicht thematisiert werden.
Wirkungsbereich Anmerkungen

Zerstdrung / Beseitigung / Es liegt keine Betroffenheit vor.
Verschlechterung

Anderung von Léngs-/Querprofil ‘ Es liegt keine Betroffenheit vor.
Anderung der WasserfUhrung Es liegt keine Betroffenheit vor.
Einleitung von Regenwasser Es liegt keine Betroffenheit vor.
Eingriffe in Uberschwemmungsbereiche | Es liegt keine Betroffenheit vor.
/ Risikogebiete ;
Schadstoffbelastungen Es liegt keine Betroffenheit vor.
Sonstige Auswirkungen Es liegt keine Beiroffenheit vor.

§1Abs. 6§ Nr.7a)

Wasser — Grundwasser
s. Schutzgut Boden

Dies hat Auswirkungen auf die Niederschlagsbeseitigung. Das Entwdsserungskonzept sieht eine Versickerung des Niederschlagswassers in den
Randbereichen der Fldche vor, da dort maximal eine geringere Altlastenbelastung zu erwarten ist. Das Niederschlagswasser von Belagsfléichen soll
vor Einleitung fachgerecht gereinigt werden. Die Stadt weist darauf hin, dass die Versicherungsschéchte im Zufahrtsbereich im Nordwesten (Fl. Nr.
2527/5 & 2529/3 ) auf gemeindeeigenen Grundsticken gelegen sind. Ein Kauf der Grundsticke von Seiten der Deutschen Post AG sowie eine
enfsprechende Anpassung des Bebauungsplans wird von Seiten der Stadt praferiert.

Wirkungsbereich Anmerkungen

Ver&nderung des Flurabstandes Md&gliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert.
Bauwerksbeeintrdchtigung Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erléutert.
Verndssung Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erléutert.
Verdinderung der FlieBrichtung Maogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erl@utert.
Aufstau / Absenkung Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erléutert.
Umstrémung, Aufstau, Unterstiromung Md&gliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert,
Verdnderung der Temperatur Mbgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erléutert,
Schadstoffbelastungen Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erlGutert.
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Wasser - Grundwasser
s. Schutzgut Boden

Dies hat Auswirkungen auf die Niederschlagsbeseitigung. Das Entwdsserungskonzept sieht eine Versickerung des Niederschlagswassers in den
Randbereichen der Fldche vor, da dort maximal eine geringere Altlastenbelastung zu erwarten ist. Das Niederschlagswasser von Belagsfléchen soll
vor Einleitung fachgerecht gereinigt werden. Die Stadt weist darauf hin, dass die Versicherungsschéchte im Zufahrtsbereich im Nordwesten (Fl. Nr.
2527/5 & 2529/3 ) auf gemeindeeigenen Grundsticken gelegen sind. Ein Kauf der Grundstiicke von Seiten der Deutschen Post AG sowie eine
enfsprechende Anpassung des Bebauungsplans wird von Seiten der Stadt praferiert.

Wirkungsbereich Anmerkungen

Versickerung Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erlGutert. Als Beurteilungsgrundlage dienen die
Ergebnisse des Geotechnischen Berichts (HPC AG Harburg, 07.11.2022)
mit u.a. folgenden Angaben:
- Klérung der Bodenverhdltnisse durch Analyse der Ergebnisse aus Bohrpunkten und
Rammsondierungen und Schirfen
- Aufnahme und Darstellung des Bodenprofils

Grundwasserbilanz (Qualitét, Quantitét) | Mogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erléutert.

Neubildungsrate Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert.
Positive Auswirkungen Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erlGutert.
(z.B. Dachbegrinung und oberflachige

Versickerung)

Sonstige Auswirkungen Es liegt keine Betroffenheit vor.

1 Abs. & Nr. 7 a) und h)

Luft / Klima

Um die Auswirkungen auf die Luft und das Klima zu minimieren, sollen die Grinordnungsfestsetzungen Uberarbeitet werden. Die Stadt schlagt vor,
15 Bume auBerhalb von Belagsfléichen festzusetzen, um dem Baumverlust von 15 Bumen entgegenzuwirken. Zudem soll 1 Baum pro 5
Mitarbeiterstellplétze vorgesehen werden. Eine Dachbegrinung kénnte ebenfalls fir die Uberdachung der Transporterstellplétze festgesetzt
werden. Uber die Ostfassade hinaus sollfe auch die Sidfassade begriint werden.

Wirkungsbereich : Anmerkungen

Luftqualitét Mbgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erl@utert.
Beeintrchtigung durch Schadstoffe Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erléiutert.
Beeintréichtigung durch Geriche Mdgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert.
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Luft / Klima

Um die Auswirkungen auf die Luft und das Klima zu minimieren, sollen die Grinordnungsfestsetzungen Uberarbeitet werden. Die Stadt schiagt vor,
15 Baume auBerhalb von Belagsflichen festzusetzen, um dem Baumverlust von 15 Bumen entgegenzuwirken. Zudem soll 1 Baum pro 5
Mitarbeiterstellplétze vorgesehen werden. Eine Dachbegrinung kénnte ebenfalls fur die Uberdachung der Transporterstellplétze festgesetzt
werden. Uber die Ostfassade hinaus sollfe auch die SUdfassade begrint werden.

Wirkungsbereich Anmerkungen

Thermische Belastungen ] Mdgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erléutert.
Emissionen (Treibhausgase) . Mébgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erlGutert.
Luftaustausch ; Mdgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erlGutert.
Erhalt der bestméglichen Luftqualitét Mbgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erléutert.
Sonstige Auswirkungen Es liegt keine Betroffenheit vor.

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a) und i)

Wirkungsgefiige zwischen Tieren, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft und Klima bzw. Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des
Umwelischutzes nach § 1 Abs. é Nr. 7a bis d BauGB (Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefiige
zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt, Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des
Bundesnaturschutzgesetzes, umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevélkerung insgesamt,
umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiiter und sonstige Sachguter

Wirkungsbereich Anmerkungen
Wirkungsgefige bzw. Mogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erlGutert.
Wechselwirkungen

§1Abs.6Nr.7q)

Landschaft

Wirkungsbereich Anmerkungen :
Verlust durch direkte Eingriffe, z.B. Mbgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erlGutert.
Bebauung

Stérwirkung (indirekt) Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert.
Sonsfige Auswirkungen Es liegt keine Betroffenheit vor.
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DRAGOMIR

enbezogener Bebauungsplans: ,,\Verbund-Zustellstitzpunkt der Deutschen Post AG* STADTPLANUNG

§1Abs. 6§ Nr. 7b)

Natura 2000-Gebiete

Da keine Betroffenheit vorliegt, mUssen N

atura 2000-Gebiete im Rahmen der Umweltprifung nicht thematisiert werden.

Wirkungsbereich

Anmerkungen

Beeintrdchtigung von Erhaltungszielen

Das néchstgelegene FFH-Gebiet Nr. 7733-371 ,,Flughafen Furstenfeldbruck" liegt etwa 350m nérdlich des
Planungsgebietes. Eine Beeintrdchtigung der Schutzgebietsziele kann aufgrund der Entfernung sicher
ausgeschlossen werden.

In der Umweltprifung wird nicht mehr auf den Sachverhalt eingegangen.

Sonstige Auswirkungen

Es liegt keine Betroffenheit vor.

§1Abs.6Nr.7c)

Aufgrund des Fehlens des Fachbereichs |

Mensch, seine Gesundheit und Bevodlkerung insgesamt

mmissionsschutz kann zum jetzigen Zeitpunkt keine abschlieBende Aussage darUber getroffen werden, ob

das vorliegende Gutachten als Bewertungsgrundlage ausreicht.

Wirkungsbereich | Anmerkungen

Ldrm

Verkehrsldrm Mobgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erl@utert. Als Beurteilungsgrundlage dienen die
Ergebnisse der Schalltechnischen Vertrdglichkeitsuntersuchung (Ingenieurblro Greiner, 26.08.2025). In der
schalltechnischen Untersuchung werden die Verkehrsgerdusche, die von der FraunhoferstraBe ausgehen,
berUcksichtigt.

Gewerbeldrm Mdogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert. Als Beurteilungsgrundlage dienen die
Ergebnisse der Schalltechnischen Verraglichkeitsuntersuchung (IngenieurbUro Greiner, 26.08.2025), In der
schalltechnischen Untersuchung werden sowohl die in das Planungsgebiet einwirkenden Gerdusche als
auch die aus dem Gebiet auf die Nachbarschaft ausgehenden Ldrmemissionen beruckmchhgi‘

Sonstiger Larm Es liegt keine Betroffenheit vor.

Erschitterungen Es liegt keine Betroffenheit vor.

Sek. Luftschall

Es liegt keine Betroffenheit vor.

Elektromagnetische Felder

Es liegt keine Betroffenheit vor.

Naturliche und kinstliche Besonnung/Beli

chiung

natUrliche Belichtung

Mégliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert.

kUnstliche Lichtquellen

Mdgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erlGutert.

Erholung

Mbgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erldutert.

Sonstige Auswirkungen

Es liegt keine Betroffenheit vor.
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§ 1 Abs. 6§ Nr. 7 d)
Kulturgiter und sonstige Sachguter

Da keine Betroffenheit vorliegt, missen Kulturgiter und sonstige Sachgiter im Rahmen der Umweltprifung nicht thematisiert werden.

Wirkungsbereich Anmerkungen

Zerstérung Es liegf keine Betroffenheit vor.
- Beseitigung :
- Beschddigung

- Beeintréichtigung der opfischen
Wirksamkeit

Sonstige Auswirkungen Es liegt keine Betroffenheit vor.

§1Abs.§Nr. 7 e)

Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfdllen und Abwdssern

Die Stadt bestdtigt, dass ein Anschluss an einen vorhandenen Abwasserkanal in der FraunhoferstraBe erfolgen kann. Da lediglich zwei
Sanit@ranlagen geplant sind, wird vrsl. nur eine geringe Abwassermenge anfallen. Der Kanal darf nur fir Schmutzwasser genutzt werden, nicht
jedoch fUr Niederschlagswasser.

Emissionen Mdgliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erl@utert.

Abfall Die fachgerechte Abholung und Entsorgung sind durch die Stadt bzw. durch die von der Stadt
-vermeidung beauftragen Unternehmen sichergestelll. Dadurch kénnen erhebliche negative Auswirkungen
-enfsorgung ausgeschlossen werden.

-verwertung _

-beseitigung Im Rahmen der Bauleitplanung kénnen keine weiteren Angaben zu Art und Menge gemacht werden.

Der Sachverhalt wird im Umweltbericht gemdaB Nr. 3a der Anlage 1 zum BauGB als fehlende Kenntnis
aufgenommen. In der Umwelipriifung wird nicht néher auf den Sachverhali eingegangen.

Abwasser Die fachgerechte Entsorgung wird durch Anschluss an die vorhandenen Kandle und Leitungen der Stadt
-vermeidung sichergestellt. Dadurch kénnen erhebliche negative Auswirkungen ausgeschlossen werden.
-entsorgung Im Rahmen der Bauleitplanung kénnen keine weiteren Angaben zur Menge gemacht werden.
-verwertung Der Sachverhalt wird im Umweltbericht gemdB Nr. 3a der Anlage 1 zum BauGB als fehlende Kenntnis
aufgenommen. In der Umweltprifung wird nicht néiher auf den Sachverhalt eingegangen.
Sonstige Auswirkungen Es liegt keine Betroffenheit vor.
10
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§ 1 Abs. 6 Nr. 7 )

Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie

Auf dem Hallendach ist eine Photovoltaikanlage vorgesehen. Eine Ausweitung der Photovoltaikanlage auf die geplante Stellplatziberdachung
wird von Seiten der Stadt begriBt. Bei den Transportern der DHL handelt es sich zudem um Elekirofahrzeuge.

Energieversorgung

Mogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erdutert.

Energiebedarf

Mogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ eréutert.

Sonstige Auswirkungen

Es liegt keine Betroffenheit vor.

Nr. 2 b) ee der Anlage 1

behandelf.

Risiken fir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt, z.B. durch Unfdlle und Katastrophen

Da ggf. eine Betroffenheit aufgrund der vorhandenen Altlasten vorliegtf, werden Risiken fUr die menschliche Gesundheit verbal-argumentativ

Wirkungsbereich

Anmerkungen

Risiken fUr die menschliche Gesundheit

Es liegt keine Betroffenheit vor.

Risiken fUr das kulturelle Erbe

Es liegt keine Betroffenheit vor.

Risiken fUr die Umwelt

Es liegt keine Betroffenheit vor.

Ggf. vorgesehene Vorsorge- und
NotfallmaBnahmen

Es liegt keine Betroffenheit vor.

Sonstige Beeintr&chtigungen

Es liegt keine Betroffenheit vor.
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Nr. 2 b) ff der Anlage 1

Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Beriicksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in
Bezug auf méglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von natirlichen Ressourcen

Eine bauliche Entwicklung ist auf dem westlich angrenzenden Grundstick geplant. Da die Planung fur das Nochbafgrundsﬂ)ck noch nicht weit
forfgeschritten ist, missen kumulierende Auswirkungen vrsl. nicht bericksichtigt werden.

Wirkungsbereich Anmerkungen

Kumulierung mit Auswirkungen von Es liegf keine Befroffenheit vor.
anderen Vorhaben

Nr. 2 b) gg der Anlage 1

Auswirkungen des Vorhabens auf das Klima und Anfdlligkeit des Vorhabens gegeniiber den Folgen des Klimawandels

Wirkungsbereich Anmerkungen
Auswirkungen des Vorhabens auf das Méogliche Auswirkungen werden verbal-argumentativ erlGutert.
Klima

Anfdlligkeit des Vorhabens gegeniber | Mbgliche Auswirkungen-werden verbal-argumentativ erléutert.
den Folgen den Klimawandels

Nr. 2 b) hh der Anlage 1

Eingeseizte Techniken und Stoffe

Wirkungsbereich Anmerkungen

Techniken und eingesetzte Stoffe Im Rahmen der Bauleitplanung kénnen keine Angaben gemacht werden.

aufgenommen. In der Umweliprifung wird nicht auf den Sachverhalt eingegangen.

Der Sachverhalt wird im Umweltbericht gemdaB Nr. 3a der Anlage 1 zum BauGB als fehlende Kenntnis

GroBe Kreisstadt FUrstenfeld, den

45



m':m:.','.','.'.'.'.'.'.'IIIIIIIiiiii&'iiiiiiiiiiiiiiiilllllé’

Datum: 24.03. 2026

Malstab: 1:2500



ZwecklF
Schreibmaschinentext
Anlage 2

ZwecklF
Schreibmaschinentext

ZwecklF
Schreibmaschinentext


Stadt FurStenfelderCk Bearbeitet: Peischl Datum: 24.03. 2026
HauptstralRe 31 Tel.: 08141 2810

82256 Furstenfeldbruck  Fax.:08141 281 X

www.fuerstenfeldbruck.de Plan-Nr.: MaRBstab:  1:2500

47



ZwecklF
Schreibmaschinentext
Anlage 3


TOP O 3

P 4,50 P ¥ ¥ 7,20 L 10,30 V 4,50 ¥
OK OK
+@ +@
v — —i I Anlage 4
oK +5,50 +5,50 I I i OK
+5,11 N \ ! | +5,11
N N
522,00m (. NHN= 522,00m . NHN=
OK OK
+0,00 +0,00
Ansicht Sud Ansicht Nord
|
QA
+ 13.95 + Ii) 112,00
N
)
%)
€
L
O
C ___ Jra |

|
-1,25

Ansicht West Tell 1

112,00

IR

N\
§

6,35

7

/ 2 | _ _ /
| . ////éé % é:,,é /(’?é i i

Ansicht West Teill 1

Ansicht West Tell 2

) 47,27 L 43,64°
71 KB
o |
+6,54 OK Ansichten_M 1:100
\ +6,27
oK o - L -
5,50 e | i . |
K Entwurfsplanung - Leistungsphase 3 H "’

Bereich Fassadenbegrinung -a— in diesem Bereich keine Fassadenbegriinung (Uberschreitung 3m zu Grundstticksgrenze) FFB DHL Verbund ZPS — - ' —=

Neubau eines Verbundzustellstitzpunktes

Deutsche Post Q DQUtSChe POSt

A& N\

Bauherr

Ansicht West Teil 2

1T 1 T /// 1T 1 1 B // e / - Deutsche Post AG vertreten durch
///// )// _ it / / ' ////// //% . _ _ / //// ’, //% //{ ' ot /////%/ Deutsche Post DHL Real Estate Deutschland GmbH
522,00m { = ‘ AL i ‘ a___ / 2 ‘ __ . |2 4 / | / N2 4‘ / 2 / N | Landsberger StraBe 312
,00m 0. NHN= 80687 Munch
OK tnchen
0,00
j Bereich Fassadenbegrinung e ‘ Architekt
# 8,75 - 8,50 —+ 6,50 - 8,50 - 6,50 4 8,85 - 4,00 - 50,00 Robert Meyer und Tobias Karlhuber Architekten Tel.: 089 - 540 46 89 10
KlenzestraBBe 38 E-Mail : an@meyerkarlhuber.de
80469 Munchen
Planinhalt
n n
Ansicht Ost Teil 1 Ansichten 1:100 15.10.2025
MaBstab Datum
Hinweise

Planungsgrundlagen:
- Baubeschreibung DHL (03.2 Baubeschreibung 2025_01_01)
- Referenzobijekt Zirndorf Planunterlagen
43 645 34795 - Schallschutzgutachten (20250901_FFB_Schallschutzgutachten_IB Greiner)

- Geotechnisches und Umweltgeologisches Gutachten (S&J, 25.08.2025)
- Machbarkeitsstudie (20250916_MBS_ext_VZSP_E|_Furstenfeldbruck_Maisach_Olching_(1-2)_FrauenhoferStr)

%

Aufgrund projektspezifischer Eigenheiten waren im Verlauf der Entwurfsplanung keine Abstimmungen mit der
Tragwerksplanung, der Bauphysik und des vorbeugenden Brandschutzes vorgesehen.

Statik:

Die Dimensionierung der Bauteile wurden anhand des Referenzprojekts ermittelt. Dimensionierungen und statisches

System sind im weiteren Verlauf der Planung zu konkretisieren.

T vorbeugender Brandschutz: o . o
in diesem Bereich keine Fassadenbegriinung (Uberschreitung 3m zu Grundstiicksgrenze) —» Bereich Fassadenbegriinung Alle Themen den vorbeugenden Brandschutzes betreffend sind im weiteren Verlauf der Planung zu konkretisieren

TGA:
Alle Themen die TGA betreffend sind im weiteren Verlauf der Planung zu konkretisieren

Bauphysik:
Alle Themen die Bauphysik betreffend sind im weiteren Verlauf der Planung zu konkretisieren

|
)
.

Ansicht Ost Teil 1

A\

7

N

| L» Bereich Fassadenbegrinung

50,00 25,93° 3,10°

*

*

Ansicht Ost Teil 2

48


ZwecklF
Schreibmaschinentext

ZwecklF
Schreibmaschinentext
Anlage 4


TOPO 3

V50 K.

6,00

10,64

6,00

a1

6,00 6,00 6,00 6,00
32,86

6,00

6,00

122

M

125,64°
6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
64,825

6,00

6,00

3,00

V65 K.

13,14°
13,65

,
8 Lo
: V S
M, 2
\ g o g
= of 0 ®©
m =] — 0
Lo 2 e B<
)] Ga
X
S W 0 f
= ()
e > >
2 o 38 g
g .m _m < c
a ? P 22 rc = 5 8
@ ® S © = = o
— o o = @ < %]
S o % o O » =
p T S 2 E < £
< _m P - I
E B s 9 % 3
Aw C w, m S o
— = c
(")) § g 2 5 .
S B S a g
t o 2 2 o 2
£ c o) ) c =
£ %o IS © o Q
- s g3 5 3 % ¢
o g9 ° > @ 5
[ °d8 - 2 oz %
o <9 hol (0] = S
~ @ 35 = > = N
_ o s 290 £ 5 5 @
c -8 = ) o X c
.@%M_ s %) 2 N 2
cox E5 < ° <
mxs 35 o - £ ¢
o8 £ 5 £E c o}
n_ﬂ.v_,OWu _.r_n N o © ©
o =2YN2 s Sc = a =]
o ©—o S Om 50 % 5 o
T g2 ol Lo ° ° 5]
e o= S 322 o fv 0§ 5 >
. £ = o ReZ Fg 28 5 3 0§
%) (O] aﬂu o aqA 5871 =|o o~ = 5 o
(1] O} o = »n S £5I mw. o% o < ko)
[72) < c Imw = o %aD._ = 0| MK o c o
© c 8 2 = g 559 g8 &z ¢ ¢ 3
< a S S < 3 sOo% §9 €5 N & E
) 2 < 4 D NP 3o < c 2 9] 5
7 N 2 < © S Me% o c> S = c
o)) S 3 . o Scmog O o o c & B
c = he [} QoI p | =l o] ho] m
3 o o0 8 T $8%58 g2 = g w2
5 2 35 £ 5 28882 g o8 © @ 2
' S cw g » mSe5e 28 Ts 0§ 2T ok
N B2 Wz 23 & ¢ 3
-4 0y ou 8 N5NTY g 2 T & o
'+ NS 23y 3 £ 828z &3 o8 83 T =
@ 53 5o 5 S SEc5S g0 5. 22 38 2
S %5 >0 2 8 ISsoY =5 g 92 o £
5 S0 foal Qo cOcEco JO o8 Bve < S
3= OCLG © o) O =0 S J c2 c£o0 O] ©
m 2, <O s ¢ Soc ° o2NE,3 $9 20 ©=> = s}
= 30 735P 9 Ry = I S3g303 Y5 82 a5 o o
o > c 005G T 007G © ESoRGe Yo CEE 55 © O
QL 0 = Al Ge = 2T < = % S2950¢ 2% = c c
= 0D =D Q 85 v g.nnvmhnprn Dw e co o O
s > Q hhmM = =2S c = o 20c Q35T X cw OEF E HE
s ©8 S 338~ | € 589 | £ E 2 289382 gy _Ee 32 2 28
2 mS 3 2825 0O 9ON© s 9 5598%c 2z £as oF . &F
S no 8 3358 t §oY S 2 g 5823588 99 508 fo o o
w w= m ools < £¥® a o I a. oo D5 bod 8 R a<
VN a YN a T T
1O ) (| ) \ < ) 1O ) (m ) <€ )
\ L \ \ L \ ! \ \ !
H T T ,ﬂ T T
: 7 7 : 7 7
y | ﬁ _ y f | |
K L 0S'Z} 1 0S5y g | , ,
; K.
g * N , | |
8191
mM_\ v ¥ I ¥Ge 7 | |
7 2y 7 007 1 00% g ey T : 7 7
_\W vy ! vy vy ,\__\ 7 ' '
i 7 V0'S i 420" [ 2051t & <€€'9 7 7 7 7
7 7 % 2 ! 7 7 4 4
7 , mw:ﬂ:mcom@ 1 by 1 | e 7 7 1 VA i
, , —
£ v A mmmmmmmmmmmmmm—m——m— L . , L

e N B e ————— |t - g --——— i1l B -~ | p— -~
‘N &%“MJHWH“M“H«HU‘MWi e | ‘N 1] | R — NI
\ AN b . ! 1V gy m \ N \ QN ad || [ | | e (AN

£ |||l i = | | | ,
2 a1 A A A S A — | , : i
% I I 1| H s | 7 7 g
A ! i | | | |
© [T I |l g2 I | 7 '
e R — ik ; ||| &2 | , |
» I = X 1 _=f = S Q) 83 | ! .

1%} T, 1 i I 7 7
h N [ ,; | ! ' 7
: «\\ﬂuﬂ N :AW!‘«/,,‘ x\)/ N ”/;\ ” 7 7 7
I ! ! | i | |
i i = | | , |
i vawiitetwsw: 2 | | | |
I ! 5 | | | |

| = A , ,
B = o 5 | i i :
" / D z 8; I . 7

11 w: he ° | !

B [ ol z2 & I _ . 7 7 | _
7 . o[ W,V, mm ,; M | s 7 . . 7 s
P et e SRR SR L) B By & BT e S S Hr—m T B 1 R | ey

i | | | |
HiE | | | |
HiE | , | |
e 2= I 7 7 '
1Y &3 | , , |
£ :
°. I i .
T
5| i | | |
[N I 7 7 0
! | , , |
NV " | | |
| | | |
=51 52 | . . | |
B e £ | & | —_ e
”: b ” o | [ 7 7 7
<N [ £3 | / ~ ! ! VR ! s N
3 , o | ! e 1 | : S o
; hi ’ %mmw“‘“‘”v‘ ) NS ot - - — - R e BRI P
M i AR | R AR nin %SL'8 =405 | %GL8 = 50 | AN
al i =t ” | , i
Buyossnese|o mm, I ” ” —_— m 7 | ” 7 f 7
o — ” | | |
c T I |
3 =0 | 7 7
c a}ioH woz'z m ,; | . . 7
um LN YHLX3 Huesyosusieg Ad 1 | 7 7
(o) ,; I i
o I | | 0
o ,
c [ | 7 7
g N | | % |
b I I
: i | | , |
L ,; | U 7 7
[ | N
Iy | 7 7
,; | N . 7
e |
[ | 7 7
,; | ' ' 7
/o (N | Yo /o 7 Yoy

9 R N — L - T - - - - -t - - - - -/ - - - - - - - - - T - - - - - - - - T-TC-—-T-== \ 9 9 ““‘“\‘w‘J\\“““““““““‘7‘ “““““““““““““““““““““ L — - 9
= e o T, \\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ H%MT ” l,/al xw = 7 7 L - )

- N I b ,; | (‘ r\ . , 7 \

i ¥ I o ” 7 7 ,
,m [ S ,; | ' ' 7
IHiE ! B g | | | i
5 I N rl I ' ' !
T, 1 T, Il | 7 7
B I f ,; | . , 7
I ¥ Ik i ” 7 7 ,
m [ S ,; H | ' ' 7
X ¥ I ] " | | ,
| £ 7 |
it X i i 8 | , , ,
T I f, ,;; M, ! 7 7 7
N i i e | , ,
g ! I §i 3! | | | < |
s i ! T € | | I |
., X i al 2 : , || |
T, I T, N Q| 7 7 I '
N 1 N ,; M, . U 7 7
" " i i |
YN nf, (I T, 1| H > T 77N 7 7 , | N
- 00 b im ‘“w“‘\hd\‘\WH‘\M\‘“N“WM\J‘IW“WM\‘HAHW‘““‘““““‘“‘““MWM\‘\‘\JHW\‘\‘%MLQH“‘““HJ‘ - 00 ) v v © . | | s “““““““‘\P\Q“‘ ““““““ Bl - 00 |
\= e no W 1 s it S i T \T 7 569 7 \r= sl | || -
i ” 1 i ” ” - ” # 0s‘s * 0s‘e # | i
: i o | ¢ | | | |
o [ [ | . |
0l I i I —HH I S e A\nﬂ# \\\\\\\\\\\\\ q ' 7
I pu g N
E | it ” B W i | s | | | |
I ¥ i ” e ” | | 7 |
, L&P ,
| i i | iy | | 0 | | |
T, 1 T, I I I | | 7 7
o i T | il | | | | , 7
T, [ [ | [ | | |
i : u | i | ” ” i | |
[ [ [ | - I |
i i i " il ” m m | | |
A | i | il | | | | |
c i, [ 77, | I | | o | | 7 7
> [ [ [ | H | o | | 7
c , , , - g

. =Bl ! i ” ! ” ] X W ” B i |
T~ = L B S L o S I A H ! I~ | | T~ , ! | I~
,,1 } T ‘lm‘wmﬁm\‘\VH‘\W\‘\‘\WH‘\W\‘HWH‘\W\‘#,WH‘\W\‘HWH‘\‘L“‘“““““““““\‘\\‘\‘\‘\\‘H‘\\‘\‘ vr““““““““‘"“ \471 w ” ” ,,1 ““““““““ AAV\ ““““““““““ j “““““““““““““““““““““““““““““““““““ [ \A,,1 u
o @ o i Y | i , o _ , , L
/ 3 ! ! ! ! L ! | | / uadwndawiegpp J+} i ’

% f | I T | | | ; I ” ” 7 7 9AI8Salusyde|4 aslamug||81S 7
@ ! ' o ! H ! | | , ‘Ad Hw ydepunin ,
w f, " f, I 1 I ” ” 7 7 |
B ! i ” ! ” ” ” | | ,
i i f | ol , , \ , |
B ! i ” r ” ” W | | ,
BN " I | il | \ - \ : 7
It ¥ i | H | T | S | | | |
e I T | ,; | ” ” : 7
o T, 1 T, I 11| H I | ° | 7 7
o § it | B | , 001 Na , , |
: ! I | i | m m | |
= [ i, | 4Iq,‘ | | | 7 |
il : i | = | ” | , |
T, I T, I I I | | 7 7
i ' h , o | \ \ ! |
[ [ [ | [ | | | '

_ T, " T, I I I _ | | 7 7
0 =N I N | ,; = | YOV | | o ' 7 Vo
A e e B e EE et \‘\‘\‘\‘\‘\‘\‘\‘\‘\‘\HH\H\HWH\M%TT%\“\‘\‘\‘\‘\‘\{‘\u\ — 9 S | | A e et F_————_= - — — — = ——— e b1 2 )

o I T (RN = | - n . | 0
— [ I T, N I — ~ ” ” - | 7 | -
g i f i | , \ , ! 7 |
(N} [ [ [ | | | h '
5 ! It 5 ” ” ” | | || |
0 - [ [ ~ A | !
: ! i q ” ” ” | | || & |
[ [ [ [ | /
| | i | | | | ,
ol ' f i , | | : , 7 L |
[ [ [ [ | | | 7 '
Im T, [ T, ,; u | | | 7 7 7
el [ o [ | | o | ' '
[ [ [ [ | '
O f, (] T, ,; H | ” 0sNd ” 7 7 7
Nt [ o Lty '
T, I T, 1 ” I~ ” N ” 7 7 |
it i i 1 | | | | , |
, | | :
12 i H 2} | ” ” % | |
o [ [ o | | | '
i ! i il ” ” ” , | |
! | I} H | | | | | |
— , , - , | - , , -
7 Im| 1 1 [ A | e | | e o . e
““““““ ! ) ) 7 ;)
““““““‘“‘““‘\w\‘\ﬂ‘\m”w\‘\mﬂ%\“““““““‘J“ =) | | ,,,1 1ttt T r ““““““““““““““““““““““ Aeqes—r—r——c—c—c=—-—8 T )
| | - | | — 7 7 7 -
i | | , |
N | o | | 7 7
i | 3 , | , |
,; | ~ | | 7 7 7
i ” ” ” | ,
| | , , | |
I | '
[ | | | 7 7
] ! , | , 7
I | ! ! 7 7
i |
H | | | | |
| ” ” ” | | i
il , | | |
i ” | | | | |
= ! J I 9 I
N I g ” i ” = | | | |
I I % [N | | | 7 7
! ! £ | | | , |
I I [ | \A». ” ” \\4./ 7 7 \4
r--- - - ------_-"StT------- oS- -oTrtEr oo T T T T T “““““‘de‘ “““““““““““““““““““““““““““““““““““““““““ 1 P P e -
““““““ Hossiszosasssiessasaes s e 5|2 | | = at | T — SRECY
! ! i T | | - f | -
¥ ¥ | ” ” ” | | |
[ [ ,,, | | | ' !
§ § i | ” ” | | i
1 1 I I | | 7 ' !
| | i | 3 W | f |
¥ ¥ | ” X ” ” | | %
[ [ ,,, | | | ' !
| | N | | | | | |
X X e ” ! ! 7 7 ,
1 I ,; I | | . 7
X X ”: ” | ” 7 7 |
[ [ ,,, | | | ' !
s s il | ” ” | | |
I I i H I | | ' !
i i i g , | , 7 7 g
I I ,; g | | | 0 7 S
! ! il o~ L , 5 , - | i | -
- - - - —-————-T--4-----7=--=-=-=-2tl--=--=--—-----—-Ad4+tFr----------—--4-------—--—-—-—kl--------=-=- = - I B o ” - ” o 5 | (42]
““““““ 1 e ” ” S Tl | i ARl
[ [ - | | !
§ § oz Hil|! | ” ” | | |
I I y0|ﬂmv:, | | ! ! | ; .
I I ﬂ_b: | | w =3 ! ! 7 7 w
I I nn/_,,; | 5 2 ” ” . h 7 ~
1 1 O s 1111 [ ™ | | 7 7 ' —
s s il T , , | | | -
X X %w; , , | | f | |
) | :
! ! Sl ” ” ” | ,
[ [ ,; ” | - | : 7 7
! ! i | ¥ ” 8 ” | | , |
i " | I | | U 7 7
[ [ ,,, | | o | 7 ! .
! ! H | ” oL g ” | | i |
I I [N I | | 7 7 AWn .
i i i ” W ” | | | 2 |
I I (N | | | 7 7 0
X X H ” ! ! , : | 2 |
I I Iy | -~ ” ” _ 7 7 | —
11 11 ,; | \2 | | \2/‘ . . 7 i 7 \2
gt il B g1 i ot st Sttty ol ettt e w3 P CONL &N e ‘o - ey = - ‘
““““““ Rl e i1 | P 3 m - = @’ | > - _ e INREy
" " K I ®| 8 | ¢ | o 7 ey = _(af |
¥ ¥ Y ! S| 2 | - , %GL'8=40'G ! %GL'8 =40'S |
. N~ | | P 7 .
! ! ) ” W ” | | |
' ' E I | | 7 7 .
| | i ” | ” : , , |
! : § | | | &l | |
I I Te) ! .
! ! ! ” ” ” & | | ,
[ [ ,; | | | N . 7
" " e , | \ 7 | :
[ [ [ |
[ [ ,; | ” ” ' ' 7
i i E | | , 7 ,
! ! H ” L ” = ” | |
I Il (N | | N | |
[ [ ,; | | | N . 7
X X e ” | ” 7 7 ,
[ [ ,; | | | ' ' 7
' ' nE | | \ 7 7 ,
I I ,; I _ | | B U 7
[ [ ,,, | Ve | | Ve ~ ' . 7
S el = il bl ‘MH‘HMWHH‘HMH‘HMWHH‘HMH‘Hmu‘u‘u‘umwmu‘u‘u‘ummmu‘u‘%w\““““““““m“ — ﬁ ) ! ! \ ﬁ 117" #,v\ ““““““““““ T ““““““““““““““““““““““ I e — l/ﬁ )
, _ | | _ ; _
| | i | ” | | | |
" " E | | \ 7 ,
: : i | ” ” , | |
[ [ [N | w | | 7 7 %
i i H | = | | | , |
| | i | | | , | |
i i k | | | | | |
I i i | " , i i ,
I I ,; I | ” 7
I I I I | | 7 ' !
| | i | | | , | |
i i E , | | 7 :
! ! i | | | , f i
' I e I | | 7 7 '
¥ ¥ i ” | | . | | , |
1 " ,; I ~ | B | | 7 7
| , | | : i o ” ” o~ | . | -
T, el e il e ‘MH‘HMWHH‘HMH‘HM$HH‘HMH‘Hmu‘u‘u‘umwﬂumu‘u‘u‘ummmu‘u‘%wﬂ‘“““J‘ — m ) , ! \ m — 1 oF - — - — - — - — - — - — - - — — — - — - — Hodeem— . . = B—1— m )
[ [ [ [ [ [ [ Hd | N - ! ! gy ! dd N
f, " f, I " " 1 I T ” ” r\ 7 7 | T
& ¥ i ” ¥ ¥ e ” | | 7 7 ,
4 | it " ! ! | ” , , , , |
77, [ T, | [ [ [ | ! ! 7 7
i, i o | i i il £ | | | 7 : 7
[ [ [ | [ [ [ m | | | !
i : ” : s A ” ” ” | |
I I 11 | I I I R | o | |
. S "
it i i | i i ”;ﬁ | 2 | | | | |
[ [ [ | [ [ [ |
! ! i Hi ah , i i S ” ” ” | , = uedundauiga i+
o o I | | o o ©= | | | | ! 7 7 BAI9S8IUBYOR|H 8SIOMUB||81S 7
i” n i” | | n n wO...nm: | | , | 7 7 ) ‘Ad Hw ysepunin :
N I Y I ” I I n|a5:,; I I ” ” . ! 7 < 7
B i i ” ” ! ! Sl ” W ” | | || 2 |
It X i ” ! X X SE ||l ” | | | , ; ,
N I T, | ” I I Sw,; | | | | ! 7 7 - 7
" " n , " N SRR | , .
Ve T, I T, L ! I I N 4 | o ” " N 7 7 g ) Y
o mﬁm\uH\MWH\HH\FWH\HWMW‘H,H\HW‘H\HWw\ ettt . | KRR (- ! 9 ! O — — - — - R e e | ———————— P —1— o )
, - I I I I I I i ” B o v4 ! R\ ! , _ ! 7 \A/,\
| |
i, " N , " " il | | \ | : 7
[ [ [ | [ [ [ | | |
! s . | s s i | ” e ” | |
T, 1 T, I 1 1 :7 I | | 7 7 7
, i | i i "
7: : i, | I I e ” " ” 7 7
i X i ” X X Hl ” ! ! , |
T, I 7: | Il Il (K | | | 7 7
,,, [ ,,, | [ [ ,; | | | U 7
77, [ [ | [ [ ,,, | | | 7
i ! I ” ! ! K ” ” ” | |
[ [ [ | [ [ [ |
T, [ ?, | [ [ [ | o ! ! 7 %
i, i i , i i Vil | _n/u, | | | , 7
[ [ [ | [ [ [ | | |
! ! | | ! ! i | ” ” | |
i ! I ” ! ! K ” ” ” | | |
[ [ [ | [ [ [ | | |
I I I | § § H | ” ” | | |
- Ix X I ” X X ] ” - | | ~ | 7 | -
| | |
““““ 4 - T- - -—--Tdt---—--T-----Zk------ T oo oAt o o oot o o T o TRl ot oo o T o P o S B P D B
\ @ R 4o e R R Flmosooo e %mm Hg P9 ” ! \ @ e’ 1] I B P\ %9 )
- T, I i, 11 11 [ | o ” oo—zoo ” - 7 7 —
I ¥ i ! ! ) i ” ” | |
, 3
i i i i i 3 ” + ” ] ” | | |
i ! # ! ! i | , , | |
m | |
! i i i i i | | | | | |
i i it i i il | ” ” | | |
[ [ [ [ [ LA |
I i i1 i i | , | | 7 7
|| i i i i ol ” ” ” | |
" ' ay ' ' o | \ , ! |
I X I X X ”: ” ! ” 7 7 |
£ " I " " £ | | | :
i ! i ! ! 2 [} | . ” ” | | i
,B [ vl [ [ o, | - | | !
i i i i i i | ~ | | | | |
I I 1l I I I, | | | )

o T, [ T, [ [ [ | L | | - 7 7 .
Y o[ Nl NN I I ,; H | VRN | | VN ‘(v : 7 Ve
\ f— - i e R =l Immmwwu‘uwmm“‘MH‘HMWHH‘HMH‘HMFHH‘HMH‘Hmu‘u‘u‘umpumu‘u‘u‘ummmu‘u‘%mf““““““““ﬁ‘ — M) , ! ‘N /11t rF— = — — — —  — - — —  — - — - — - — - — - — - — - — - — —r— M~

= oo - = | § i = | =) ” ” -~ | = | M~

i i I} | i i ¥ | | | | | |
7: 11 NN | I I 1 | | | 7 .
g i i | | i §| | | | | | |
n\A1 [ [ | [ [ MR = | | | 7
% I T, | I I %7 h, | | 7 7
‘T [ vl | [ [ ,,, | | - | ! '
i ! i ” ! ! k g 1 ” ] ” | | |
A1 1 Y I I I e I !
il i i | i i ik = | | | |
! ' [} | | ! '
il | i it , | | g ” ” | i i i
i ! i | B ! | g 5 ” | | i
u ¥ s , o ! i g B , , , | | |
3 1 1 I . 5 | I
A 7‘0|\ “““““ e T, “““““ | ) | o e e 1N - e N R A z A N | 7 ““““““““““ 7 ““““““ N < N - e 1
- e i i ERRE it =i i | i - | | I =
: , : :
, T ¥ i , ¥ ¥ il ” ! ' , , , 7 |
T, 1 T, ” 1 1 [N I | | 7 7
- Il | i o | | | Ly = | A~ | 3 | | \
; [ it b Sl il ul g ooyt ce—. . . = N7 o Y I I N ‘.- N e -
\© T | e e EH o P @) \© T , P P © )
— I_,; I I - . | 7 7 -
= 11 | | ! - »
sE , ® 7 %528 =40'G | %GL'8 = 00'G ,
=l | = | AR SR |
ShcENN 7o) ,
53| | >, | | |
Hm:, | | - 7 .
eo,; | | n 7 7
DR i I O ' .
NERREL | B 7 | :
H m | 2 , ! |
' 5) !
M | ., Ege | | |
[ £ I S (5 7 7 ,
Hili | 5 882 | | |
HillE | g OS2y | | i
,; I O ..al.vm_.as i ' i
h ! o S=Z o | i
,; | = O xS . ] 7
[ | .nnu BBDe 7 "
'l | B soxo , | |
L O I o S £ o A o S L ” - Oy 22N S | i , P
,,5 } I . N “"““““‘“‘““‘\V\‘\‘\‘\MHW\‘\‘QMﬂ“‘“““““““,“ — 5 w mm.mmgm ,,5 I R B I \L “““““““““““ [ l,,5 u
- H | - S2E853 — | * | N | L
I | mw%..alemluD | i ) n/._2 .
I I N .N:C N 7 —Q Y | = 0
il , D@2 A0 , 0|2 = ! o = |
K I CoX &:® el RS N < o '
i I cl c = 7 O+ m5 7 o|R m3
7 SIS 020 , - L ! o ckE |
I I 00 == ® . & 29 ITe)
[N I ccoas- 7 = O m 7 =] i
,; I ol9=52 . . LS 95 LS [ 7
I I o= ©om ols OB . ol S A D
: P . i ©| & — C anm ~— C 0
,; , QM EITZN Al =] 7 Al =] |
I | . 3 = . D o=
n : 7 9> -0 | 903 .0 ,
,; | " I mmemm g mm .,em_l.vm 7
o I 7 = ol = D=l i
,; | ol§ E 7 oSS <o 7
i, I | S%mma ' S%U.m”a !
il " | QPO ET D | GNECcTO i
' O+ C ) o= C
N I Meane Mehane :
Ll | 7 > (0] 7 VC ]
— | , %.&Dgxm : mn.v.& SDg..m i
e | 7 2505 | ScBgl3 ,
2 | , JegTs g2vsss |
s o = " \/,4 \\AJ./, 7 Qo —< 7 Qv +F =< 7 \\AJ.
\ S T m“ J \ ) i Rt o e e el Bt By B 1 )
* - 1| VA ¢ | VA i
=4 :
g | |
o
c | 7 '
S |
3 :
© 7 .
»
; , | :
Y , T
) || m_m_m‘;r\ ““““““““““ | — — ﬁlmﬂ“ ““““““ of— l/3 )
ot 7 7 ! N P
. - __ -4 ! w ,,2 ] -7 71TrT-r- """ Y W WY WYY T T T T \.,v ““““““““““ ‘A\A,,z ;,
7 | _ - | 7 | A
, , 7 : , 7
: = 9 | | ! |
> i , ; ,
. . ogs | | | | i
() I S ) @ . .
2 o 238 | | | | |
| | SE2 | | | | |
| | 582 | | | | |
. | NE ' '
| e | | | | |
| i i N | i o
* f f * f c
% P | | P | | f
| o g | , | | O
| s |l \ | o, | | | =
| [ 2283 2 % %2 %€ %8 | , ﬁ -
| . 598 s L A | | - A N
| ” 2e8 ? ‘) ) | | m ) (<
f ! me "m A , h V 7 7 //\x - o
| S DA Y | | >
| ST N | | ©
| | (), | |
S i T e e e~ _ ®)) S | | S <
B | SERRRSST S . B |
| ” —E£% | i | |
f * O f T * %
, B i N | | Qv
,. - | |
| ” mon% | | D
, 32 LL| | i
| | Sn/,_m 0 !
i ® | | |
| |
Rt JL “T1WOSe X 05°C 7 L] N N | 7 S
S — - He RS- - — - PHOjBUOIBG -~ =~~~ ~ - - "=~ e e e DO, AL L O R sl — =] \ - \mJTIT ““““““““““ R R — - —  — T )
N NI —— I - - ,7 o N NS ﬁ % -
O ) , O ) ,
— ok o ke
\__\ el L \__\ 2
5 g8'L m\\# Gl'e 1 S6'y mm_\
i 02'8 § 0£'6 i
\__\ \__\ \__\
0c'L oc'ol



ZwecklF
Schreibmaschinentext
Anlage 5


A\ A\
8,39 - 8,39 '/ TOP O 3
1 1,655 7,20 )
i i 7
; 8,75

Anlage 6

| |
‘ ‘
' Dachkonstruktion Stahl ‘
N | | mit Sandwichpanelen | o
N ‘ 1 _— L N
5 | i UK Konstruktion mind. 3,50m | | 0
3 | | i ; i 3
r3) | Einfahrt | Laderampe ‘ (x)
3 \ \ \ AN \ S
1) | | ‘ +2,50 ‘ 1%
o | | \ UK Tor \ o
S | | | | | =3
G ‘ : ‘ 522,30m t. NHN= | 5
\ \ ) | OK |
: ‘ OK Geléande
OK Gelande OK +2.00 ;
| +522,03 ] !
+521,80 ‘ 28— /| /7 N\\LOK| | [ | | oo AN e T 7, |
‘ Va i = |
SRR )
! \ | ‘ Gasdrainage im Bereich von %% ‘
} | | Aufenthaltsraumen Bohrpfahle geman |
| ‘ | | | Geotechnischem und
‘ | \ Umweltgeologischem ‘
\ \ \ | | Gutachien (S&J, 25.08.2025)
‘ L 10,00 L 7,50 J 10,00 | -1,95 ‘ circa 14m !
| 7 4% 7 3% g 2% ‘ UK |
. ‘ OK StraBe ‘ ‘ ‘ ‘
Schnitt 1-1 \ | \
- ‘ | | | ‘
| : : |
| | | | ] |
e \ e \ //r \\ i
( A /, ( B /, ( C ) ‘
N N N /
e 8,39 . 8,39 ¥ |
, 4,50 . 17,50 L |
7 \ A |
‘ '
i |
K |
__ Aufiastgelanger ¥ i
5 |
OK e —— \
+5,11 1 S — ‘
..«m/ = j‘: ] ‘ ‘
' Dachkonstruktion Stahl . ‘
1l | mit Sandwjchpanelen | of
| — S S — ‘ — — S e N|
- — H UK Konstruktign mind. 3,50m | o}
—— e — UK Konstruktion mind. 3,256m H| ‘ 5,‘
\ \ \ \ \ UK Konstruktion 3,25m \ | \ 1l \ \ @
‘ Beladeplatz ‘ Ladezone ‘ Fahrbahn ‘ Beladeplatz | Ladezone ‘ Beladeplatz ‘ Fahrbahn ‘ Beladeplatz ‘ Catwalk 1 | ‘ —5‘
: : : : : : : 4250 | | =2
| | | | | | | | \ UK Tor \ \ Ofoo g
, 5|
| | | | | | | | | | 522,30m 0. NHN= | S
| | | | o | | | | | Ky | |
| | | OK | | +52208 % | | il ] ‘
+521,87 | | |
‘ ‘ ‘ +521,80 ‘ . , ‘ 2,5% 7 777 |
| 2% | | | 2% i i 2% N4 ‘ : ; 7 » = ‘
. j | ‘ . ‘ . :/}-'/;:» Wi = i % ‘
1 \ | | | | | | eim Berelcn on Aufenthaltsrdumen o .
‘ ‘ ‘ ‘ | | ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ Bohrpféhle geméan ‘
‘ ‘ ‘ ! ! | | - | | | Geotechnischem und |
| | | | | | | | | ‘ ‘ Umweltgeologischem
Gutachten (S&J, 25.08.2025) 4
i ‘ circa 14m }
! ! \ /\
. | | |
‘ ] |
: : |
— \ — — I
| | A (\B\/; (\C\/ |
| - 8,39 - 8,39 - |
\ ) 4,50 o 17,50 T \
‘ . — ‘
\ | \
| : |
i " |
i ,,:’ﬁﬁ‘f’anQelénder ‘ ‘
\ \
| oK ‘
! +5,11 ‘
‘ ,, A ‘; - ‘ ‘
| T | |
| | Dachkonstrthion Stahl ‘ ‘
OF | mit Sandwichpanelen | o8
N : e N|
5 | UK Konstruktign mind. 3,50m | ol
8)‘ UK Konftruktion mind. 3,25m : : 5‘
28 ‘ Fahrbahn ‘ Stellplatze PKW ‘ Fahrbahn ‘ Beladeplatz | | \ (28
% ‘ . ' | Catwalk ‘ +2,85 _é |
D ) ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ +2 60 UK’D ‘ D )
% | | | UKD 3
g | | | | | \ ‘ - flox g
= | | | | | | o ¢ B =1
o] ! ! ! 522,30m . NHN= e 5
‘ | | ok | | | | OK | ‘
| OK | +522.16 OK | ‘ ‘ +0,00 \
| \%95 Ve +521,87 ! 0 5% | 11 | |
' ;; y j///j - o A e = = ; .
‘ | } } I \ w% geim Berelcl*y von Aufenthaltsraumen w% ‘
‘ | | | ‘ j Bohrpfahle gemaR |
i ‘ | ‘ ‘ | -1,00 \ | | Geotechnischemund |
! | | | | | UK ‘ ' | Umweltgeologischem |
| [ \ | | Gutachten (S&J, 25.08.2025)
! ‘ ‘ ‘ circa 14m }
’ | | | ‘
. | ! ! ‘ |
cnni - | | | | i
‘ | | | |
| @ | ; | ] |
4
//7 \\ //, \/7 \\ //, \\ //7 \\ ‘//, \\ //, \\ //7 \\ ‘//, \\ — \\ //7 \\
(1) (2(3 L 4) (3 . \7) (8 L 9) (10, (n, |
T 13,14° T GST 3,00 T 6,00 T 6,00 T 6,00 T 6,00 T 6,00 T 6,00 T 6,00 T
, | | | | | | | | |
| | | | | | | | |
| | | | | | | | | ‘
Schnitte
| | | | | | | | | OK FFB = 522,30 m &i. NHN_M 1:100
| | | | | | | | | |
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
. c\l Entwurfsplanung - Leistungsphase 3 H "’
| FFB DHL Verbund ZPS ——y A A Gy —
_ R H H H — Neubau eines Verbundzustellstitzpunktes
) i i i i O Deutsche Post
| | | | ‘ |_ Vo2
\ \ \ \
} Weg ‘ Pufferflache | | ‘ ‘ # Bauherr
! ‘ | ‘ | | Deutsche Post AG vertreten durch
| | \ \ \ ‘ ‘ fd Deutsche Post DHL Real Estate Deutschland GmbH
‘ ‘ ‘ Landsberger StraBe 312
| | 522,30m (1. NHN= | | | | . . 80687 Munchen
OK ‘ —
1 OKgGeIénde neu +0,00 | ‘ | | s
\ +521,97 , .
: ; T T T T T T T T D7 T 7T ey Ry O - c Architekt
I il 7
‘ ‘ 7 | : | ‘ : : ‘ : : O Robert Meyer und Tobias Karlhuber Architekten Tel.: 089 - 540 46 89 10
| | “ H—t : | : : : | : : KlenzestraBe 38 E-Mail : an@meyerkarlhuber.de
| | [CO[TTIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINN || | | | | | | | | N 80469 Manchen
i i ‘ 1Nk ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
| i | | | | | | | | ‘
\ | \ \ \ \ \ \ \ \ Planinhalt
. . | | | | | | | | | |
SCh”ltt 4-4 |e|| 1 | | | | | | | | | | Schnite o NN 1:100 15.10.2025
| . | | | | | | | = m .
] 1] ! | ! | ! | ! | | | enetep —
P _ _ N - _ - - N - ‘ ‘ Hinweise
\ e N - \ e \ e N e e \\ s e e \\
‘ ( 2/ ( 13 { 4/ ( 5/ ( 16 ( 8\/ (19 L20> ( 21\/ (22 ) ‘ ‘ Planungsgrundlagen:
. . . . . L S . S 7 | | - Baubeschreibung DHL (03.2 Baubeschreibung 2025_01_01)
' ' - Referenzobjekt Zirndorf Planunterlagen
6,00 T 6,00 [ 6,00 T 6,00 T 6,00 [ 6,00 6,00 T 6,00 [ 6,00 T 6,00 T 6,00 [ | | - Schallschutzgutachten (20250901_FFB_Schallschutzgutachten_IB Greiner)
125,645 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ - Geotechnisches und Umweltgeologisches Gutachten (S&J, 25.08.2025)
i ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ + \ \ - Machbarkeitsstudie (20250916_MBS_ext_VZSP_EI_Furstenfeldbruck_Maisach_Olching_(1-2)_FrauenhoferStr)
‘ ‘ ‘ \ \ Aufgrund projektspezifischer Eigenheiten waren im Verlauf der Entwurfsplanung keine Abstimmungen mit der
— | | | | | | | | | ‘ ‘ Tragwerksplanung, der Bauphysik und des vorbeugenden Brandschutzes vorgesehen.
\ \ \ \ \ \ \ \ \ | | Statik: . . . o
| | | | | | | | | H ! ! Die Dimensionierung der Bauteile wurden anhand des Referenzprojekts ermittelt. Dimensionierungen und statisches
- } w \ \ \ } \ w ' L \ } ' \ \ ‘ ‘ System sind im weiteren Verlauf der Planung zu konkretisieren.
— s 7 X d m . i i X' ‘a"r:m/‘ il ! X' 1 L ‘ ‘ vorbeugender Brandschutz:
m : : Alle Themen den vorbeugenden Brandschutzes betreffend sind im weiteren Verlauf der Planung zu konkretisieren
F — ‘ ‘ TGA:
H i i M H H m Il \ ‘ Alle Themen die TGA betreffend sind im weiteren Verlauf der Planung zu konkretisieren
ﬂ' T T T T + + ! t 5 | Bauphysik:
‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ e ‘ © ‘ Alle Themen die Bauphysik betreffend sind im weiteren Verlauf der Planung zu konkretisieren
‘ ‘ =] N
» . c.
e \ | | | | \ \ \ O o
) | o)
p— | | | | | \ \ \ 2 2,
) - | | | | g 3
‘ ‘ . | | +2,50 % \ 2
‘ ‘ ‘ ‘ OK Brustung ‘ ‘ UKD N 5
c w . .
| | | | S | | 522,30m d. NHN= 5 1
c ) OK ‘ :
| | | | | | +0,00 2% \ \
| | | | | | ‘ ‘
///////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////// T L R R | |
| | | | | | | Gasdrainage im Bereich von Ayfenthaltsrdumen / j ‘
T T T ‘ T T T ‘ T g u\ T
‘ ‘ ‘ : ‘ ‘ ‘ : ‘ ‘ " | Bohrpfanle gemas | |
| | \ \ \ \ | | | | | Geotechnischem und ‘ ‘
| | | ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ Umweltgeologischem ‘
| | | | | | | | | \ ' | Gutachten (S&J, 25.08.2025) |
| | | | | | | | | | | circa 14m ! !
| | | | | | | | | | | ‘ ‘
. . | | | | | | | | | | | i i
Schnitt 4-4 Tell 2 | | | | | | | | | | | | | |
| | | | | | | | | | | | |
. ‘ : ‘ : ‘ : ‘ : ‘ : ‘ : ‘ : ‘ 50 : ‘ : ‘ : ‘: ‘ | |



ZwecklF
Schreibmaschinentext
Anlage 6


Anigged 1

ich

F|
2
8
1 | S ———————
(o
\ S aee—
VO e —
6-# &
4, @ —
% T ome N o T U, [ 5
2 = |
&) 5 |
. % g |
-3 2 |
t o 0 I A
o erstr. i
Polizei- und Fraunhof Fraunhoferst, "o % [ mal] ——— [
Schutzhunde-Verein kS DA I
Firstenfeldbruck N qé Gewerbegebiet |
% ) Hasenheide:Nord' = g P | BB . . . T
t % % [
s [
'
- |
o \J
A ( / A
/
a ;\ﬁ ’
! o & /
Kies, Kiessand E, 51'7 ,‘
%o 5 s
Lz = [ '
I
% P
WA > i
90‘% e A \
I |
I 1
] \
\ !
1
m 1| |
” [} I
\ Kies, Kiessand . [ /
N Hasenheide ! A ,’) A
!
H { ol |
= A B Y L. I
! Zenéttistr,
Gewerbegebiet :
Hasenheide
7 . <
Furstenfeldbruck A “a“"
Neu-Lindach ST205,4 Mats?E
Hart Gewerbegebiet.
Maisacher Strafe!
Ubersichtskarte o. M. Geodatenbasis: © Bayerische Vermessungsverwaltung 2025

BEBAUUNGSPLAN NR. xy "Verbund-Zustellstutzpunkt der
Deutschen Post AG"

Flurnummer 2527, TF 2527/5, TF 2529/3

Stand 15.10.2025

Datum

ENTWURF

Planstand

Vorentwurf
Verfahren gemdB § 3 Abs. 1 BauGB
Verfahren gemdaB § 4 Abs. 1 BauGB

Entwurf

[z

30 40

Auslegungsbeschluss
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Stadt FUrstenfeldbruck:

Bebauungsplan mit Grinordnungsplan Nr. xy "Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AG"

Unterlagen fUr die Verfahren gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

Planteil 1

PLANZEICHNUNG DES BEBAUUNGSPLANS

2527 /3
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2531/51
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PRAAMBEL

Die Stadt Furstenfeldbruck erldsst auf der Grundlage des § 2 Abs. 1, der §§ 9, 10, 12 des
Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m. §§ 1 — 23 der Baunutzungsverordnung (BauNVO), der Plan-
zeichenverordnung (PlanZV), Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) sowie Art. 23 der
Gemeindeordnung fUr den Freistaat Bayern (GO), jeweils in der zum Satzungsbeschluss gultigen
Fassung, diesen Bebauungsplan als Satzung.

Der Bebauungsplan besteht aus:

Planteil 1: Planzeichnung des Bebauungsplans
Planteil 2: Festsetzungen und Hinweise durch Text
Planteil 3: Vorhaben- und ErschlieBungsplan
Planteil 2

A. FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

1 GELTUNGSBEREICH

1.1 Grenze des rGdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

1.2 L I Grenze des rumlichen Geltungsbereichs des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes

2 ART DER BAULICHEN NUTZUNG

2.1 Gl Industriegebiet

3 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

3.1 e—— Baugrenze

3.2 GRZ 0,75 Grundfléchenzahl

3.3 WH7 m Wandhohe in Metern Gber dem Hohenbezugspunkt als Hochstmal

4 VERKEHRSFLACHEN

4.1 Offentliche StraBenverkehrsfliche

4.2 —_— StraBenbegrenzungslinie

4.3

StraBenbegleitgrin
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44 y———y Ein- und/oder Ausfahrtbereich

5 GRUNORDNUNG

51 b @ ] Ausgleichsflache

5.2 :::-:: ool - FIdchen zu begrinen und zu bepflanzen als Strauchhecken

5.3 % Fidchen zu begrinen und zu bepflanzen als Krduterrasen

54 88888 Fléichen mit Bindungen fir die Erhaltung von B&umen, Stréuuchem und
) sonstigen Bepflanzungen

55 Wasserdurchléssige Fldchen
5.6 @D Gehdlze zu erhalten (Darstellung nach tatsdchlichem Kronenausmal)
5.7 @ Bdume zu erhalten (Darstellung nach tatsédchlichem KronenausmaiB)
6 SONSTIGES
=777 . . N
6.1 | I Umgrenzung von Fldchen fUr Nebenanlagen und Stellplatze
| P a
62 +—>_,  MaBzahl, zB.3m
6.3 & 5220 Hbéhenbezugspunkt i. m 0. NHN im DHHN 2016

B. KENNZEICHNUNGEN UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN DURCH PLANZEICHEN

C. HINWEISE DURCH PLANZEICHEN

1 Vorgeschlagene Form der Baukorper
2 Gebdudebestand
3 @ Vorgeschlagener Standort for Bume
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[ e e e ]

[ S S S

BP Nr. 94-3I

Vorhandene zu féllende Bdume (Darstellung nach tatséchlichem Kronendurchmesser)

FlurstGcksgrenze

FlurstUcksnummer, z.B. 2527

Vorgeschlagene Uberdachung

Vorgeschlagene Anordnung der Stellpl&tze

Vorgeschlagene Rampe

Angrenzender Bebauungsplan mit Nummer, z.B. 94-3|
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Stadt FUrstenfeldbruck

ATlgge 8

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy ,,Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AG*
Unterlagen fUr die Verfahren gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

Planteil 2:

D. FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

1.1

1.2

1.3

2.2

23

2.4

4.2

Art der baulichen Nutzung
Im Gl sind folgende nach § 9 Abs. 2 BauNVO zuldssige Nutzungen nicht zuldssig:

- Tankstellen

Die gem. § 9 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen sind nicht
zuldssig.

Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zul&ssig, zu
deren DurchfGhrung sich der Vorhabentrdger im DurchfUhrungsvertrag
verpflichtet.

MaB der baulichen Nutzung

Eine Uberschreitung der gemdB Planzeichen A.3.2 festgesetzten
Grundfldchenzahl durch Anlagen gem. § 19 Abs. 4 BauNVO ist nicht zul&ssig.

Die gem. Planzeichen A.3.3 festgesetzte Wandhdhe bezieht sich auf den
H&henbezugspunkte 522,00 m U. NHN im DHHN 2016 (unterer Bezugspunkt). Der
obere Bezugspunkt der festgesetzten Wandhéhen wird durch den Schnittpunkt
der aufgehenden AuBenwand mit der Dachhaut definiert.

Die gem. Planzeichen A.3.3 festgesetzte Wandhodhe darf durch technische
Dachaufbauten um bis zu 2,00 m Gberschritten werden. Diese mUssen um das
MaB ihrer Hohe von der AuBenkante der aufgehenden Wand zurGckireten.

Die gem. Planzeichen A.3.3 festgesetzte Wandhdhe darf durch
Absturtzsicherungen um bis zu 1,00 m Uberschritten werden. Diese mUssen um
0,2 ihrer Hbhe von der AuBenkante der aufgehenden Wand zurUcktreten.

Uberbaubare Grundstiicksflichen, Nebenanlagen und Stellplatze

Stellplatze, Nebenanlagen und Einrichtungen i.S. des § 14 BauNVO sind nur
innerhalb der Uberbaubaren GrundstUcksfldéche und der Umgrenzung von
Fldchen fUr Nebenanlagen und Stellplatze zuldssig. Hiervon ausgenommen sind
Zufahrten.

Dachgestaltung und -aufbauten

Im Planungsgebiet sind ausschlieBlich flach geneigte D&cher mit einer
Dachneigung bis zu 20° zul&ssig.

Dachaufbauten dirfen einen Anteil von max. 20 % der Dachfléche des
Gebdudes nicht  Uberschreiten. Von  dieser  Fl&dchenbeschrénkung
ausgenommen sind Anlagen zur Erzeugung von Strom oder W&rme aus solarer
Strahlungsenergie.

Versickerung

Innerhalb des Planungsgebietes ist das anfallende, nicht verschmutzte
Niederschlagswasser von Dach- und Belagsfldichen Uber Rigolen und
Sickersché&chte auf dem GrundstUck zu versickern.

Seite 1 von 3
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Stadt FUrstenfeldbruck
Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy ,,Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AG*
Unterlagen fUr die Verfahren gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

5.2

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

6.7

6.8

6.9

Die Planzeichen A.5.5 festgesetzten Fidchen sind mit sickerungsféhigen Beldgen
mit einem mittleren Abflussbeiwert von max. 0,7 herzustellen.

Grunordnung

Innerhalb des Planungsgebietes sind mindestens 12 heimische, standortgerechte
Bdume gem. den Vorgaben nach D. 6.2 zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Die Baumpflanzungen muUssen  folgenden  GUteanforderungen  und
MindestpflanzgréBen entsprechen:

Hochstamm, mind. 3 x verpflanzt, mindestens 20 bis 25 cm Stammumfang.

Ausgefallene Bdume sind in der darauffolgenden geeigneten Pflanzperiode
nachzupflanzen gem. den Vorgaben nach D.6.2 nachzupflanzen.

Es sind mind. 70 % der Dachfl&dchen zu begrinen. FUr die Dachbegrinung ist eine
durchwurzelbare Mindestgesamtschichtdicke von 0,25 m und einem mittleren
Abflussbeiwert von max. 0,2 vorzusehen. Davon sind mindestens 0,20 m als
durchwurzelbare  Substratschicht  herzustellen. Es sind heimische,
standortgerechte Arten mit einem Kr&uteranteil von mind. 50 % zu wdéhlen. Eine
Uberlagerung mit Anlagen zur Erzeugung von Strom und Wd&rme aus solarer
Strahlungsenergie ist zuldssig.

Die Ostfassade des Gebdudes ist zu mindestens 35 % mit hochwuUchsigen,
ausdauvernden Kletterpflanzen zu begrinen, dauerhaft zu erhalten und zu
pflegen.

Die gem. Planzeichen A.5.1 festgesetzte Fladche ist als artenreiches
Extensivgrinlond  (Kodierung G214, Bayrische Kompenationsverordnug)
anzulegen, dauverhaft zu erhalten und zu pflegen.

Die gem. Planzeichen A.5.2 festgesetzten Flchen sind als ein- oder zweireihige
Strauchhecke mit einem Pflanzabstand von 1,5 m anzulegen, dauerhaft zu
erhalten und zu pflegen.

Die gem. Planzeichen A.5.3 festgesetzten Fldche sind als KrGuterrasen mit einem
Krduteranteil von 20 % anzulegen, dauerhaft zu erhalten und zu pflegen.

Innerhalb der gem. Planzeichen A.5.4 festgesetzten FiGche sind die B&ume,
Stréucher und sonstige Bepflanzung dauerhaft zu erhalten und zu pflegen.

Seite 2von 3
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Stadt FUrstenfeldbruck
Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy ,,Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AG*
Unterlagen fUr die Verfahren gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

E. HINWEISE DURCH TEXT

1
1.1

6.2

Verhdltnis zu kommunalen Satzungen

Soweit im Rahmen dieses Bebauungsplanes nichts Abweichendes geregelt ist,
gelten die kommunalen Satzungen uneingeschrankt in der zum Zeitpunkt des
Satzungsbeschlusses jeweils gultigen Fassung.

Schallschutz

Der Stand der Larmminderungstechnik und der Schallimmissionsansatzes sind
einzuhalten.

Altlasten

Sollten bei den Aushubarbeiten optische oder organoleptische Auffdlligkeiten
des Bodens festgestellt werden, die auf eine schadliche Bodenverdnderung
oder Altlast hindeuten, ist unverziglich das Landratsamt FUrstenfeldbruck zu
benachrichtigen (Mitteilungspflicht gem. Art. 1 BayBodSchG).

Versickerung

Bei der Versickerung sind die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung
(NWFreiV) und die Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von
gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW)  zu
berUcksichtigen. FUr die Bemessung und Planung von Anlagen im Umgang mit
Niederschlagswasser wird als fachliche Arbeitsgrundlage auf das Arbeitsblatt
DWA-A 138 (Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser) und das Merkblatt DWA-M 153 (Handlungsempfehlungen
zum Umgang mit Regenwasser) verwiesen.

Bodenschutiz

Oberboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen sowie bei
wesentlichen, anderen Verdnderungen der Erdoberfldche ausgehoben wird, ist
,sofern méglich, in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder
Vergeudung zu schitzen (§ 202 BauGB). Die DIN 19639 ,,Bodenschutz bei
Planung und DurchfUhrung von Bauvorhaben® in der aktuellsten Fassung ist zu
beachten.

Baumschutiz

Die DIN 18920 ,,Schutz von Baumen, Pflanzenbest&dnden und Vegetationsfldchen
bei BaumaBnahmen" sowie die RAS-LP4 ,Richtlinie fUr die Anlage von StraBen,
Teil: Landschaftspflege, Abschnitt 4: Schutz von BGumen, Vegetationsbestdnden
und Tieren* sollten in der jeweils gultigen Fassung beachtet werden.

Bei Neupflanzungen von Bdumen und tiefwurzelnden Pflanzen ist ein Abstand
von 2,5 m zu Entsorgungseinrichtungen einzuhalten (siehe hierzu DWA-Regelwerk
DWA-M 162 Bdume, unterirdische Leitungen und Kandle).

Artenschutz

Wird im weiteren Verfahren ergénzt.

Seite 3von 3
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FURSTENFELDBRUCK

BEGRUNDUNG MIT UMWELTBERICHT

Zum Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy

»Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post AG*

Fassung: 15.10.2025
Planverfasser: DRAGOMIR STADTPLANUNG GmbH
Nymphenburger StraBe 29
80335 MUnchen
Bearbeitung: Bettina Gerlach, Dipl.-Ing. Raumplanung, Stadtplanerin ByAK

Florian Klingebiel, M.Sc. Raumplanung
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Stadt Furstenfeldbruck
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy:

»Verbund-ZustellstGtzpunkt der Deutschen Post AG* Stand: 15.10.2025
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Stadt Furstenfeldbruck
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3.2
3.2.1

3.2.2

Anlass der Planung

Die Deutsche Post AG mit Sitz in Bonn beabsichtigt in FUrstenfeldbruck einen neuen
Verbund-ZustellstUtzpunkt fUr den Versand von Post und Paketen zu errichten. Damit
soll der Zunahme des Versandgeschdftes Rechnung getragen und die bestehenden
Verteilzentren im Raum MUnchen und Augsburg entlastet werden.

Verfahrensart

Der Bebauungsplan wird als vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12 BauGB
aufgestellt, da es sich bei dem geplanten Verbund-ZustellstUtzpunkt um eine
spezifische Nutzung handelt, die von der Deutschen Post AG als Vorhabentréager
umgesetzt werden soll. Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan kann auf die
besonderen Anforderungen des Vorhabens eingegangen werden. DarUber hinaus
erlaubt dies den Planungsbeteiligten Transparenz, Planungssicherheit und eine
Verbindlichkeit hinsichtlich der geplanten Nutzung.

Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren aufgestellt.

Aus den Darstellungen des Fidchennutzungsplans der Stadt FUrstenfeldbruck kann der
Bebauungsplan entwickelt werden.

Bestandsaufnahme und Bewertung
Lage und GroBe des Planungsgebietes, Eigentumsverhdltnisse

Das Planungsgebiet hat eine GréBe von ca. 1,4 ha und befindet sich im Norden der
Stadt FUrstenfeldbruck in unmittelbarer Néhe zur Gemarkungsgrenze der Gemeinde
Maisach. Das Gebiet ist sudlich der Fraunhofer StraBe auf dem FlurstGck Nummer 2527
sowie Teilfldchen der FlurstGcke 2527 / 5 und 2529/3 lokalisiert. Das FlurstGck 2527
befindet sich im Eigentum der Deutschen Post AG. Die Teilfldchen der FlurstUcke 2527
/ 5 und 2529/3 befindet gehéren der Stadt FUrstenfeldibruck.

Planungsrechtliche Voraussetzungen
Regionalplan

Die Stadt FUrstenfeldbruck liegt im Geltungsbereich des Regionalplans der
Metropolregion MUnchen, der die Ubergeordneten Zielsetzungen fir die rdumliche
Entwicklung und Ordnung vorgibt. Der Regionalplan weist FUrstenfeldbruck als
Mittelzentrum sowie als Stadt- und Umlandbereich im Verdichtungsraum MUnchen
aus (Karte 1, Raumstruktur, Stand 2019). Als Mittelzentrum Ubernimmt FUrstenfeldbruck
zentraldrtliche Funktion. Verdichtungsrdume sind laut Regionalplanung als regionale
Wirtschafts- und Versorgungsschwerpunkte zu stérken.

Flachennutzungsplan mit integrietem Landschaftsplan

Der geltende Fl&dchennutzungsplan der Stadt FUrstenfeldbruck stellt  das
Planungsgebiet als Industriegebiet und Fliche mit Altlasten(-verdacht) dar. Zudem ist
es als Vorrangfldche Nr. 601 laut Kiesabbruchrahmenplan im Fldchennutzungsplan
dargestellt. DarUber hinaus verlduft im Fidchennutzungsplan durch das Gebiet in Ost-
West-Richtung eine Grinfldche mit zu pflanzenden Baumen. Eine Anderung des
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3.23

3.24

3.2.5

3.3

3.4

Fldchennutzungsplans ist nach Abstimmung mit der Regierung Oberbayern nicht
erforderlich. Der Bebauungsplan entspricht somit dem Entwicklungsgebot nach §8
BauGB.

Geltende Bebauungspldne
FUr das Planungsgebiet liegen keine rechtswirksamen Bebauungspldne vor.
Planungsrechtliche Beurteilung

Da keine Bebauungspldne vorliegen und sich das Planungsgebiet nicht innerhalb
eines im Zusammenhang bebauten Oristeiles befindet, beurteilt sich die
planungsrechtliche Situation als AuBenbereich gem. § 35 BauGB.

Relevante Satzungen und Verordnungen

- Safzung der GroBen Kreisstadt Furstenfeldbruck Uber die Errichtung von
Stellplatzen (Garagen- und Stellplatzsatzung Gasts)

- Satzung Uber die Herstellung und Bereithaltung von Abstellpl&tzen fUr Fahrréder in
der GroBen Kreisstadt FUrstenfeldbruck (Fahrradabstellplatzsatzung — FABS)

Bestehende stadtebauliche Situation

Es handelt es sich um eine unbebaute, industrielle Brachfliche aus dem Kiesabbau
am nordlichen Stadtrand von FUrstenfeldbruck. Nérdlich und 6stlich befindet sich
Hallen von gewerblichen Betrieben.

Grinordnerische Grundlagen

Lage und Topgraphie

Das Planungsgebiet befindet sich im Gewerbegebiet Hasenheide-Nord am
nérdlichen Stadfrand von Furstenfeldbruck. Im Norden grenzt das Planungsgebiet an
die FraunhoferstraBe. Nérdlich von dieser sowie im Osten befinden sich gewerbliche
Betriebe. Im SUden und Westen sind unbebaute naturnahe Fldchen lokalisiert.

Aufgrund der ehemaligen Nutzung des Planungsgebietes als Kiesabbaufldche und
der anschlieBenden Aufflllung, ist das Geldndeniveau erhdht. Dementsprechend
befindet sich zum 6stlich angrenzenden Gewerbebetrieb eine B6schung von ca. 5 m
Héhe. Die Zufahrt auf das Geldnde von der FrauenhoferstraBe im Norden Gberwindet
einen Héhenschied von ca. 3,5 m. Oberhalb ist der Gel@ndeverlauf mit Ausnahme
eines ca. 3 m hohen Walls im Westen relativ eben. Die Geldndehdhe liegt im Mittel bei
ca. 520,00 m U. NN.

Naturraum
Das Planungsgebiet befinde sich im Naturraum Firstenfeldbrucker Higelland.
Boden

Das Gebiet ist geprdgt von mdachtigen Ablagerungen  eiszeitlicher
Schmelzwasserschotter, die bis in eine Tiefe von ca. 23 m reichen. Darunter folgt eine
mehrere hundert Meter mdchtige Wechselfolge von Tonen und Sanden des
Molassebeckens. Die Schotterschicht wurde jedoch groBflidchig in einer Kiesgrube mit
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unbekannter Aushubtiefe abgebaut. Es liegt ein Baugrundgutachten fUr das westliche
Nachbargrundstick vor, im Rahmen dessen auch mehrere Bohrungen im mittleren
und stdlichen Teil des Planungsgebietes abgeteuft wurden.

Von vier durchgefUhrten Bohrungen blieben drei innerhalb der Auffillungen stecken.
Nur eine konnte bis zum Soll von 9 m abgeteuft werden. Hier wurden eindeutig
aufgefllite B6den angetroffen, sodass fir das gesamte Planungsgebiet von einer
Aufflllung mit mehr als 9 m Machtigkeit ausgegangen werden muss.

Grundsatzlich sind die AuffUllungen, die nicht systematisch verdichtet wurden und
sowohl lockere, weiche als auch stark organische Materialien enthalten,
setzungsempfindlich und nicht fUr eine Regelgrindung auf Sireifen- oder
Einzelfundamente geeignet.

Die grobkdrnigen Schmelzwasserschotter, die in grdéBerer Tiefe unterhalb der
Auffillungen anstehen, weisen eine hohe Durchlassigkeit auf.

Wasserhaushalt

Nach Ubereinstimmenden Angaben aus der Hydrogeologischen Karte Bayern und
dem Baugrundgutachten auf dem NachbargrundstUck liegt der Grundwasserspiegel
bei ca. 514 m U. NHN, dies entspricht einem Flurabstand von rund 8 m. Die
Bodenaufflllungen reichen an mindestens einer Stelle bis in den Schwankungsbereich
des Grundwassers.

Das anfallende Niederschlagswasser muss auf dem Planungsbiet versickert werden,
da kein Kanal zur VerfUgung steht. Eine Versickerung in dem aufgefUliten,
durchsetzten Boden, ist unzuldssig. Jede Versickerungsanlage muss daher bis unter die
AufflUllungen reichen, oder ein Bodenaustausch unter der Versickerungsanlage
vorgenommen werden.

Klima und Luft

Das Klima in FUrstenfeldbruck entspricht Uberwiegend dem mitteleuropdischen Mittel
mit typischen Ubergangs- bzw. kontinentalen Einflissen. Die mittlere Jahrestemperatur
liegt bei etwa 7,5°C. Die Jahresniederschlagssumme betrdgt rund 850 bis 950
mm. Hauptwindrichtungen sind Westen und SGdwesten. Das Gebiet liegt in Windzone
2 mit einer durchschnittlichen Windgeschwindigkeit von 25,0 m/s. Das Grundstick
befindet sich in der Frosteinwirkungszone 2 und der Schneelastzone 1a.

Im Planungsbiet wirkt sich die Bodenoberfldche auf das Mikroklima aus. Die nérdliche
Halfte mit freigelegtem Kies fUhrt zu verstarkter Aufwérmung des Gebiets, wohingegen
die bewachsene sUdliche Hélfte kihlend wirkt.

Vegetation und Baumbestand

Im sUdlichen Bereich des Grundsticks befinden sich Baumgruppen mit Gberwiegend
heimischen, standortgerechten Arten mittlerer Ausprégung. Auf der Fldche wurden
blutroter Hartriegel, Sal-Weide, Korbweide, Feld-Ahorn, Spitz-Ahorn, Vogelbeere,
Sand-Birke, Nachtkerze, Wilde Brombeere, EinjGhriges Berufskraut, Weg-Distel und
Vogelkirsche kartiert.
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An den B&schungen der Kiesfldche findet man md&Big artenreiche SGume und
Staudenflure vor. Hier wurden in lockerem Bewuchs Wildblumen-K&nigskerze, Wilde
Brombeere, Kompass-Lattich, WeiBer GansefuB, Einjahriges Berufskraut, Triebe der
Korbweide, Klebriges Greiskraut, Nachtkerze und Wildblumen-Koénigskerze
vorgefunden.

Am &stlichen und westlichen Rand befinden sich artenreiche SGume und Staudenflure
auf frischen bis maBig frockenem Standort. Am 6stlichen Rand gibt es einen groBen
Gewodhnlicher BeifuBB, Riesen-Goldrute und WeiBer Steinklee Bestand. AuBerdem
wurden Wildblumen-Kénigskerze, Wilde Karde, Schlehdorn, Gewdhnlicher Beinwell,
Weg-Distel, Mohn und Echte GeiBraute kartiert.

Am westlichen Rand wachsen Einjahriges Beruftkraut, Echter Steinklee, Nachtkerze,
Wilde Mdéhre, Hundspetersilie, Krauser Ampfer, Acker-Winde und Brennnessel.

An beiden Randern finden sich auBerdem Besténde von Huflattich, Wilde Brombeere,
Gewodhnliche Kratzdistel und Blutroter Hartriegel.

AuBerdem befindet sich im Westen ein Wall, welcher eine Abgrabungs- und
Aufschittungsfldche mit naturnaher Entwicklung darstellt. Dieser Bereich ist vor allem
von Hochstauden wie bspw. Nachtkerze, Einjdhriges Berufskraut, WeiBer Steinklee,
Gewodhnlicher BeifuB, Hundspetersilie, Mohn, Echte GeiBraute, Kompass-Lattich,
Riesen-Goldrute, WeiBklee, Hopfenklee, Krauser Ampfer und Gewodhnliche Kratzdistel
bewachsen.

Im SUden des Planungsgebiets befindet sich ein kleinrGumiger Bereich mit Schilfrohr.
Zudem sind Einzelb&ume und Baumgruppen mittlerer Ausprégung im lokalisiert.
Darunter Korbweide, Hasel und Pappel. Die sonstige Vegetation im SUden Idsst sich
als Ruderalflédchen im Siedlungsbereich mit artenreichen Ruderal- und Staudenfluren
beschreiben. Kartiert wurden Sauerampfer, Breitblattriger Rohrkolben, Flatter-Binse,
Rotklee, Riesen-StrauBgras, Echte Strandkamille, Minze, Einjdhriges Berufskraut,
Windblumen-Kdnigskerze, Nachtkerze, Mohn, Gewodhnlicher BeifuB Wilde Mohre,
Gewodhnliche Kratzdistel und WeiBer Steinklee.

Nationale Schutzgebiete und Biotope

Das GrundstUck liegt auBerhalb von Schutzgebieten.

Erholung

Der noérdliche Teil des Planungsgebietes weist durch den Kiesschotter keinen
Erholungscharakter auf. Der sUdliche Teil ist deutlich griner und weist teilweise
artenreiche Staudenfluren und Bewuchs auf, was grundsatzlich einen hoéheren
Erholungswert bietet. Da das Gebiet jedoch nicht &ffentlich zugé&nglich ist, beschrénkt
sich die Erholungsfunktion auf die Wahrnehmung des Grinraums aus angrenzenden
Bereichen.

Artenschutz
Wird im weiteren Verfahren ergdnzt.
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3.5

3.6

3.7

3.8
3.8.1

Denkmalschutz
Im Bereich des GrundstUcks befinden sich keine Boden- oder andere Denkmdler.
Verkehr und ErschlieBung

Motorisierter Individualverkehr

Das Planungsgebiet ist Gber die FraunhoferstraBe erschlossen, welche westlich an die
StaatsstraBe 2054 grenzt. Uber diese besteht Anbindung an das innerstédtische
StraBennetz. AuBerdem ist in kurzer Distanz ist die BundesstraBe 2 erreichbar, welche
die Verbindung in Richtung Minchen und Augsburg herstellt. Uber diese sowie die
westlich verlaufende Autobahn 8 (Richtung Stuttgart — MUnchen) und die sudlich
anschlieBende Autobahn 96 (Richtung Lindau — MUnchen) ist das Gebiet zudem an
das Uberregionale StraBennetz angebunden.

Offentlicher Personennahverkehr

Das Planungsgebiet befindet sich in der N&he der Haltestelle Hugo-Junkers-StraBe
mit der Linie 873 nach Maisach oder FUrstenfeldbruck. Die StraBenbahn 4 in
FUrstenfeldbruck und die StraBenbahn 3 in Maisach bildet den Anschluss an die
MUnchner Innenstadt.

FuB- und Radwege

Entlang der FraunhoferstraBe bestehen ausgebaute Geh- und Radwege, die das
Gebiet u.a. mit dem umliegenden Siedlungsraum sowie dem Stadtzentrum
FUrstenfeldbruck mit S-Bahnhof verbinden.

Ver- und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgung des Planungsgebiet erfolgt primdr Uber die FraunhoferstraBe,
in der diverse Leitungen und Kandle lokalisiert sind. Dazu z&hlen eine
Gashochdruckleitung, eine Mittelspannungsleitung sowie eine Telekommunikations-
leitung. Zudem ist eine Wasserleitung sowie ein Schmutz- und ein Regenwasserkanal
vorhanden. Der vorhandene Regenwasserkanal dient jedoch ausschlieBlich der
Entwdasserung der FraunhoferstraBe und kann nicht fUr das Planungsgebiet genutzt
werden. Das Niederschlagswasser muss daher auf dem GrundstUck versickert werden.
Die L&schwasserversorgung erfolgt Uber einen Léschwassertank, welcher parallel zur
Zufahrt situiert werden soll.

Vorbelastungen
Altlasten

Das Planungsgebiet ist Bestandteil der Altlastenverdachtsfldéche 07.11. und wird im
Altlastenkataster gefGhrt. Nach Angaben der Altlastenauskunft, historischer Karten
und Luftbildern wurde das Planungsgebiet in den frOhen 1960er Jahren zum
Kiesabbau genutzt und danach bis ca. 1985 mit Haus-, Sperr- und Gewerbemdll,
Bauschutt, StraBenaufboruch und pflanzlichen Abfdllen verfUllt. Es ist von Altlasten im
Untergrund des gesamten Planungsgebiet auszugehen.
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3.8.2

3.8.3

4.2

5.1

Kampfmittel

Ein Verdacht auf Kampfmittel liegt nicht vor. Die Abgrabungen erfolgten nach einer
moglichen Bombardierung.

Immissionen

Auf das Planungsgebiet wirken Immissionen von den umliegenden gewerblichen
Betrieben und Verkehrsfldchen ein.

Ziele des Bebauungsplanes
Stadtebau

Der Bebauungsplan soll die planungsrechtlichen Voraussetzungen fUr die Errichtung
eines neuen Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutsche Post AG in FUrstenfeldbruck
schaffen. Dazu ist eine Halle mit einer GroBe von ca. 2.500 m2 sowie die
dazugehdrigen Stellpldtze und Nebenanlagen notwendig. Ziel ist es, das
Planungsgebiet entsprechend den Betriebsanforderungen bestmoglich zu nutzen und
den Eingriff in die Fi&che auf das notwendige Minimum zu reduzieren.

Grinordnung
Das Planungskonzept beinhaltet mehrere grinplanerische Zielvorstellungen.

Eines der Ziele des Konzepts besteht darin die Funktionen der bestehenden
Vegetation bestmdglich zu erhalten und zu stdken. Zu den Funkfionen zdhlen die
Verbesserung des Mikroklimas, der Luftqualitat und die Lebensraumfunktion fUr Flora
und Fauna. FUr die zu fdllende B&ume, sollen zum Ersatz standortgerechte und
klimaangepasste Gehdlze mit entsprechender Gite gepflanzt werden.

Zur weiteren Verbesserung des Mikroklimas soll eine groBflachige Dach- und
Fassadenbegrinung angelegt  werden. Um  eine  Versickerung des
Niederschlagswasser direkt auf dem Projektgebiet zu gewdhrleisten, ist die Herstellung
versicherungsfahiger Fldchen und eines Entwdsserungssystems Uber Rigolen und
Versickerungsschéchte geplant.

Die BerUcksichtigung der naturschutzfachlichen Belange sowie des Umwelt- und
Artenschutzes sind ein weiteres Ziel der GrUnordnung.

Planungskonzept

Das Planungskonzept wurde von Meyer Karlhuber Architekten und Petra Schretler-
Gumpp Landschaftsarchitektur erarbeitet.

Stadtebauliches Konzept

Die Halle ist so dimensioniert, dass der prognostizierte Umschlag an Post und Paketen
optimal bewerkstelligt werden kann und zugleich genigend Sozialraum fUr die
Mitarbeitenden zur Verfugung steht. Die Situierung der Halle orientiert sich an der
stdlichen und &stlichen GrundstUcksgrenze. Dadurch kann im  Ein- und

Seite 9 von 16

67



Stadt Furstenfeldbruck
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy:
»Verbund-ZustellstGtzpunkt der Deutschen Post AG* Stand: 15.10.2025

52

53

5.4

5.5

5.6

Ausfahrisbereich im Nordwesten der Hdhenunterschied zur FraunhoferstraBe
ausgeglichen und genug Park- und Rangierfldche fUr die notwendigen Fahrzeuge
bereitgestellt werden. AuBerdem ist dadurch der Erhalt diverser Bdume im Nordosten
und Westen des GrundstUcks sowie ein geringerer Eingriff in hdherwertige
Vegetationsbest&nde mbglich.

Art der baulichen Nutzung

Da es sich um einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan handelt, sind im Rahmen
der festgesetzten Nutzungen nur solche Vorhaben zuléssig, zu deren DurchfUhrung
sich der Vorhabentrdger im DurchfUhrungsvertrag verpflichtet.

Als Art der baulichen Nufzung wird ein Industriegebiet festgesetzt. Entgegen des § 9
Abs. 2 BauNVO sind Tankstellen nicht zuldssig. AuBerdem sind die nach §9 Abs. 3
ausnahmsweise zul@ssigen Nufzungen unzuldssig. Dies begrindet sich darin, dass
diese Nutzungen nicht dem geplanten Verbund-ZustellstUtzpunkt der Deutschen Post
AG entsprechen.

MasB der baulichen Nutzung

Zur Umsetzung des planerischen Konzepts, wird das MaB der baulichen Nutzung durch
die Festsetzung einer maximal zuldssigen Grundfldchenzahl von 0,75 festgesetzt. Um
weitere Fldcheninanspruchnahme zu verhindert, ist eine Uberschreitung dieser nicht
erlaubt.

Hohenentwicklung

Zur Umsetzung des architektonischen Konzeptes von Meyer Karlhuber Architekten wird
die Hoéhenentwicklung des Neubaus ndher definiert. Die Wdnde duirfen eine
maximale Héhe von 7 m nicht Uberschreiten. Der untere Hohenbezugspunkt der
festgesetzten Wandhohe ist in der Planzeichnung lokalisiert und befindet sich 522,00
m U. NHN im DHHN 2016. Der obere Bezugspunkt der festgesetzten Wandhéhen wird
durch den oberen Abschluss der Wand definiert. Im Fall einer Attika bildet diese den
oberen Abschluss der Wand. Sofern keine Attika vorhanden ist, wird der obere
Abschluss der Wand definiert durch den Schnittpunkt der aufgehenden AuBenwand
mit der Dachhaut. Dadurch bleibt die AusfUhrung verschiedener Dachformen
moglich.

Uberbaubare Grundstiicksfliéche und Nebenanlagen

Nebenanlagen sind ausschlieBlich innerhalb der Umgrenzung von Fldchen for
Stellplatze und Nebenanalgen zuldssig. Bei den Nebenanlagen handelt es sich
insbesondere um eine Uberdachung, Millsammelstellen sowie einen Energiespeicher
und Léschwassertank.

Dachgestalt und -aufbauten

Um verschiedene Dachformen zu ermdglichen, welche den Einsatz von
Dachbegrinung beguinstigen, sind im Planungsgebiet ausschlieBlich flach geneigte
Ddacher mit einer Dachneigung bis zu 20° zul&ssig.
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5.7

5.8

5.9

Aus gestalterischen Grinden und zur Sicherung einer groBfl&chigen Dachbegrinung
dUrfen technische Dachaufbauten wie z.B. Liftungskésten einen Anteil von 20 % der
Dachfléche nicht Gberschreiten. Zur Férderung des Einsatzes erneuerbarer Energien
sind Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie von dieser
Fldchenbegrenzung fUr Dachaufbauten ausgenommen.

Um die Sicherheit beispielsweise bei der Wartung oder Reparatur des Daches oder
der Dachaufbauten zu gewdhrleisten, sind Absturzsicherungen auf dem Dach
zuldssig. Diese sollen das Erscheinungsbild nicht negativ beeintrdchtigen, weshalb die
Absturzsicherungen eine maximale Hoéhe von 1,2 m, gemessen ab der Dachhaut,
nicht UOberschreiten diurfen und um 0,4 H von der AuBenkante des Daches
zurUckzusetzen sind.

Stellplatze sowie Ein- und Ausfahrisbereiche

Zur Ordnung der notwendigen Stellpldize sind diese leidglich innerhalb der
Umgrenzung von Fldchen fur Stellpldtze und Nebenanalgen zuldssig. Ein- und
Ausfahrisbereiche sind auch auBerhalb dieser Umgrenzung zuldssig, um eine

Abstandsflachen

Die gesetzlich vorgeschriebenen Abstandsfldchen werden eingehalten, sodass die
Anforderungen an gesunde Arbeitsverhdlinisse gewdhrleistet sind.

Grinordnungskonzept

BearUnung der Baugebiete

Die B6schungsflaéchen an der Zufahrt und am SUdrand sollen zur Hangbefestigung und
somit zum Schutz vor Erosion der Boschung mit Strauchhecken bepflanzt werden.
Diese sind ein- oder zweireihig zu mit einem Abstand von 1,5 m zu pflanzen, um die
Vitalitét der Pflanzen zu gewdhrleisten. Die Fi&chen sollen als Krduterrasen mit einem
Krauteranteil von 20 % erfolgen. Dieser hat einen geringen Pflegeaufwand und stellt
einen wichtigen Lebensraum und eine Nahrungsquelle fUr Insekten dar.

Baumerhalt

Insbesondere Altb&dume haben durch ihre Staubfilterfunktion, Sauerstoffbildung,
Luftbefeuchtung und kihlende Wirkung eine wichtige lokalklimatische
Ausgleichsfunktion und tragen durch ihre schattenspendende Wirkung zu einer
Aufwertung der Freiraumqualitét bei. Daher werden maoglichst viele bestehenden
Bdume im Planungsgebiet zum Erhalt festgesetzt. Im Nordwesten des Planungsgebiet
wird der Bé&schungsbereich darUber hinaus als Fi&che mit Bindung zur Erhaltung von
Bdumen, Strduchern und sonstiger Bepflanzung festgesetzt, um diesen Bereich
ganzheitlich zu schitzen.

Baumpflanzungen

Aufgrund der zahlreichen positiven Auswirkungen von B&dumen auf das Mikroklima
und Biodiversitdt sind im Planungsgebiet 12 heimische, standortgerechte B&ume nach
festgesetzten GUteanforderungen zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die als zu
pflanzen festgesetzten Bdume mussen einen Hochstamm sowie einen Stammumfang
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von 20 bis 25 cm besitzen und mindestens 3 x verpflanzt sein. Dadurch kann die
dauverhafte Vitalitdt der Gehdlze und eine mdglichst kurzfristig erzielbare Wirkung
gewdhrleisten werden. Die Vorgaben gelten auch fir Nachpflanzungen von Bumen,
wodurch der Verlust eines Baumes schneller kompensiert werden kann.

Dachbegrinung

Im Planungsgebiet sind 70 % der Dachfldchen des Gebdudes zu begrinen. Begrinte
Dd&cher wirken sich positiv auf das Mikroklima aus und kénnen den Energieverbrauch
fir Gebd&udebeheizung im Winter bzw. -kUhlung im Sommer verringern. FUr die
Dachbegrinung ist eine durchwurzelbare Mindestgesamtschichtdicke von 0,25 m
und ein mittlerer Abflussbeiwert von max. 0,2 vorzusehen. Davon muss min 0,2 m aus
einer durchwurzelbaren Substratschicht bestehen. Die langfristige Vitalitadt der
Vegetation und ein ausreichender RUckhalt von Niederschlagswasser wird somit
gewdhrleistet. Durch die Bepflanzung mit heimischen, standortgerechten Arten kann
dauverhafter ein wertvoller Beitrag zur Artenvielfalt im Siedlungsbereich geleistet
werden. Die Festsetzung eines Krduteranteils von min. 50 % soll vor allem Insekten
anlocken, welche wiederum eine wichtige Nahrungsgrundlage fUr diverse andere
Tiere wie z.B. Végel und Fledermduse darstellen. Eine flaichenmaBige Uberlagerung
der Dachbegrinung mit Anlagen zur Erzeugung von Strom und Warme aus solarer
Strahlungsenergie ist zuldssig. Dadurch kénnen die Synergieeffekte, die sich aus einer
Kombination ergeben, genutzt werden.

Fassadenbegrinung

Weiterhin sollen zur Verbesserung des Mikroklimas mind. 35% der Ostfassade des
Verteilzentrums mit hochwUchsigen, ausdauernden Kletterpflanzen begrint werden.
Da die Nord- und SUdseite des Gebdudes der ErschlieBung dienen und die westliche
Fassade fUr die Beladungsgdnge frei bleiben muss werden diese nicht begrint.

Die Fassadenbegrinung bietet zusatzlich Lebensraum fOr Tierarten (z.B
Brutmaoglichkeiten fir Vogel und Nahrungsquellen fUr Bienen und andere Insekten).

Niederschlagswasserbeseitigung und Grundwasser

Der gesamte anfallende Niederschlag muss direkt auf dem Planungsgebiet versickert
werden. HierfUr sorgen die unversiegelten Fldchen und das Entwdsserungssystem.

Um die Versickerung zu beguinstigen und Bodenfunktionen teilweise zu erhalten, sollen
alle Mitarbeiterinnenstellpldtz mit sickerfGhigen Beldgen mit einem maximalen
Abflussbeiwert von 0,7 (wie z.B. in Form von Pflaster mit Grasfuge, Rasenpflaster,
Rasengittersteine oder Schotterrasen) hergestellt werden.

Die Entwdasserung der Mitarbeiterparkplétze und deren Zuwegung erfolgt Gber
punktuelle Entwdasserungseinl@ufe, welche das Wasser in eine Vorreinigungsanlage
unter dem nordo6stlichen GrUnstreifen fUhren und anschlieBend dort in
Sickerschdchten versickert. Auf der Einfahrt, den Beladeparkpldtzen und deren
Zuwegung wird das Wasser in Rinnen gefUhrt und von dort in Versickerungsschéchte
beziehungsweise in die sUdlich liegende Rigole geleitet.
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5.10

5.11

5.12

5.13

5.14
5.14.1

5.14.2

Artenschuiz
Wird im weiteren Verfahren ergdnzt.
Naturschutzfachlicher Ausgleich

GemdB § 1a BauGB sind die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich
erheblicher Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und
Funktionsféhigkeit des Naturhaushalts (Eingriffsregelung nach dem
Bundesnaturschutzgesetz) in der Abwdgung nach § 1 Absatz 7 BauGB zu
berUcksichtigen. Planungsbedingt ergibt sich ein externer Ausgleichbedarf ca. 44.500
Wertpunkten(s. Eingriffsermittlung).

Der Ausgleich wird im weiteren Verfahren geklart.
Klimaschutz- und Klimaanpassung

Gemd&B § 1a Abs. 5 BauGB ist der Klimaschutz sowie die Klimaanpassung in der
Abwdagung zu berUcksichtigen. Der vorliegende vorhabenbezogene Bebauungsplan
sieht sowohl MaBnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch solche
MaBnahmen, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, vor:

Energiekonzept und Warmeplanung

Die Energieversorgung des Verteilzentrums erfolgt  voraussichtlich  Gber
Photovoltaikanlagen auf dem Hallendach sowie Warmepumpen.

Verkehrskonzept
ErschlieBungskonzept

Die Fldche, welche sich im Eigentum der Deutschen Post AG befindet, wird durch eine
offentliche Verkehrsfldiche im Norden des Planungsgebiet mit der ndrdlich
angrenzenden FraunhoferstraBe verbunden. Diese grenzt ca. 600 m westlich an die
StaatsstraBe 2054. Damit ist das Gebiet optimal an das regionale Verkehrsnetz
angebunden.

Das Post- und Paketverteilzentrum umfasst neben der geplanten Halle eine
groBflachige Park- und Rangierfléche. Diese beinhaltet fast 100 Pkw-StellplGtze sowie
ca. 80 Beladeplatze. AuBerdem gibt es 2 LKW-Stellpl&tze und eine Lkw-Andienung fUr
bis zu 3 Fahrzeuge. DarUber hinaus sind ca. 20 Uberdachte Fahrradabstellpldtze
vorgesehen.

Beurteilung des Verkehrsaufkommens

Mit der Errichtung des Post- und Paketverteilzentrum geht eine deutliche
Verkehrszunahme einher. Diese umfasst pro Pkw-Stellplatz voraussichtlich jeweils eine
An- und eine Abfahrt der Mitarbeiterfinnen und somit fast 200 Pkw-Bewegungen pro
Tag. Hinzukommen ca. 100 bis 200 Fahrten der Verteilfahrzeuge. AuBerdem ist von
insgesamt bis zu 45 Lkw-Anlieferungen und somit 90 Lkw-Bewegungen pro Tag
auszugehen.
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5.15

6.2

6.3

Schalischutz

Zur Beurteilung der Schallimmissionen, welche von dem Post- und Paketverteilzentrum
ausgehen, wurden eine Schalltechnische Vertréglichkeitsuntersuchung
(Ingenieurblro Greiner) durchgefUhrt. Die Berechnungen zeigen, dass die
schalltechnische Situation als unkritisch einzustufen ist, sofern der zugrunde gelegte
Schallemissionsansatz und der Stand der Larmminderungstechnik eingehalten wird.

Auswirkungen der Planung
Stadtebau

e FErichtung eines neuen Verbund-ZustellstUtzpunkt in Form einer Halle mit
dazugehdrigen Stellpldtzen und Nebenanlagen zur Entlastung der bestehenden
Verteilzentren im Raum MUnchen und Augsburg

Grinordnung

e Verlust von ca. 15 bestehenden Baumen

e Pflanzung von 12 heimischen, standortgerechten B&dumen sowie Strauchhecken
und Kr&uterrasen

e AusgleichmaBnahme mit artenreichem Extensiv Gronland

e Verwendung von versickerungsféhigen Beldgen und Gebdudebegrinung

e Auswirkungen auf die Umweltbelange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 werden im weiteren
Verfahren ausfUhrlich in Form eines Umweltberichtes behandelt

Verkehr und ErschlieBung

e Verkehrszunahme im Umfeld des Planungsgebiets aufgrund der Nutzung als
Verbund-ZustellstUtzpunkt

Umweltbericht

Nach § 2a BauGB ist der Begrindung ein Umweltbericht nach Anlage 1 BauGB mit
den auf Grund der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB ermittelten und bewerteten
Belange des Umweltlschutzes beizufGgen. Der Umweltbericht bildet einen
gesonderten Teil der Begrondung.

Die Stadt legt dazu gemdaB § 2 Abs. 4 BauGB fUr jeden Bauleitplan fest, in welchem
Umfang und Detailierungsgrad die Ermittlung der Belange fUr die Abwdgung
erforderlich ist. Die Umweltprifung bezieht sich auf das, was nach gegenwdartigem
Wissensstand und allgemein anerkannten Prifmethoden sowie nach Inhalt und
Detailierungsgrad des Bauleitplans angemessener Weise verlangt werden kann.

GemdB § 3 Abs. 1 BauGB unterrichtet die Stadt die Behérden und sonstigen Tréger
offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berGhrt werden
kann und fordert zur AuBerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und
Detaillierungsgrad der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB auf.

Seite 14 von 16

72



Stadt Furstenfeldbruck
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. xy:
»Verbund-ZustellstGtzpunkt der Deutschen Post AG* Stand: 15.10.2025

Derzeit ermittelt die Stadt FUrstenfeldbruck in Abstimmung mit den zustGndigen
Behdrden und Tragern offentlicher Belange den Umfang und Detaillierungsgrad der
Umweliprifung. Die Scopingliste liegt den Unterlagen bei. Um Ergdnzung der
Fachbehodrden wird gebeten.

Der Umweltbericht wird der Begrindung im ndchsten Verfahrensschritt beigefigt.
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Anlagen- und Quellenverzeichnis
1 Anlagenverzeichnis

Folgende Gutachten wurden fUr die im Bericht enthaltenen Beschreibungen und
Bewertungen herangezogen:

Orientierender Geotechnischer Bericht, HPC AG, 07.11.2022

Auskunft Uber Altlasten fUr die FlurstGcke 256/4 und 2527/0 der Gemarkung
FUrstenfeldbruck, Landratsamt FUrstenfeldbruck, 03.07.2024

Schalltechnische Vertraglichkeitsuntersuchung Bericht Nr. 225069/2,
IngenieurbUro Greiner Beratende Ingenieure Part GmbH, 26.08.2025

Spezielle artenschutzrechtliche Prifung, ASPE-Institut GmbH, 10.06.2025
Planauskunft Spartenplan Strom/ Wasser, Stadtwerke FUrstenfeldbruck,
25.02.2025

BIL-Planauskunft, Energienetze Bayern GmbH & Co. KG, 18.07.2025
Trassenauskunft, Telekom, 11.04.2025

Standortauskunft Geogefahren, Bayrisches Landesamt fur Umwelt, 24.02.2025

2 Quellenverzeichnis

DarUGber hinaus standen folgende Grundlagen zur VerfGgung:

Regionalplan der Region MUnchen (Planungsregion MUnchen), Stand: 2019
FlI&chennutzungsplan der Stadt FUrstenfeldbruck, Stand: 2019

Karte der Naturraum-Haupteinheiten und Naturraum-Einheiten in Bayern,
Bayrisches Landesamt fir Umwelt

Hydrologische Karte Bayern, Bayrisches Landesamt fur Umwelt
Windzonenermittlung, DEHN SE, Stand 2025

Naturschutzfachliche Eingriffsermitflung, DRAGOMIR STADTPLANUNG, Stand
2025

Geodatenbasis: Bayrische Vermessungsverwaltung, Stand 2025
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STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3881/2026

62. 6ffentliche und nichtoffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses
Betreff/Sach- | Sportlerhaus auf der Lande - Weiteres Vorgehen
antragsnr.
TOP - Nr. Vorlagenstatus offentlich
AZ: Erstelldatum 12.03.2026
Verfasser Bley, Daniel Zustandiges Amt Amt 4
Sachgebiet 45 Hochbau Abzeichnung OB:

Abzeichnung 2.Bgm:
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Planungs- und Bauausschuss Vorberatung 15.04.2026/ O
2 Stadtrat Entscheidung 21.04.2026| O
Anlagen: Anlage 1: Entwurf

Anlage 2: Grobkostenschatzung

Beschlussvorschlag:

Der Planungs- und Bauausschuss empfiehlt dem Stadtrat:

1.

Das Sachgebiet 45 — Hochbau zu beauftragen die Baumalinahme
entsprechend des Sachvortrages zu realisieren.

Den Oberblrgermeister zu ermachtigen, auf Grundlage der Ergebnisse der
Vergabeverfahren, die entsprechenden Vertradge abzuschliel3en und die

Auftrage zu vergeben.
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Refe- Britzelmair/CSU Planung,Hochbau Ja/Nein/Kenntnis

rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis

rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis

rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis

rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis

rent/in

Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz mittel

Umweltauswirkungen mittel

Finanzielle Auswirkungen Ja

Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung Ja 1,5 Mio.

€

Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag 1,029
Mio. €

Aufwand/Ertrag der GesamtmafRnahme 1,548 Mio. €

Folgekosten unbekannt €
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Sachvortrag:

Ausgangslage

Mit dem Stadtratsbeschluss vom 28.10.2025 wurde die Entwurfsplanung fur die Um-
setzung der Containeranlage mit einem Kostenbudget in Hohe von 1.460.000 € (inkl.
10 % Risikozuschlag) freigegeben. Gleichzeitig wurde das Sachgebiet 45 beauftragt,
auf Grundlage der Entwurfsplanung mit der Realisierung der MalRnahme zu begin-
nen.

Unmittelbar nach dem Beschluss wurde mit der weiteren Planung sowie der Vorberei-
tung der MalRBhahme begonnen. Zur Sicherstellung des gesetzten Terminziels wurden
neben der Ausschreibung fur die Umsetzung der Containeranlage die Erd- und Fun-
damentarbeiten, vorgezogen und konnten bereits im Dezember 2025 fertiggestellt
werden.

Fir die Ausschreibung ,Umsetzung einer Containeranlage” ging weder in der ersten
Ausschreibungsrunde im Dezember noch in der zweiten im Januar ein vollstandiges
Angebot fir die bendtigte Leistung ein. Die Ausschreibung musste daher gemaf den
vergaberechtlichen Vorgaben aufgehoben werden, da kein wertbares Angebot vorlag.

Auch die nachgelagerten Verhandlungen mit einem Unternehmen, das nur die hoch-
bauseitigen Leistungen ohne die technische Gebaudeausriistung anbieten konnte,
blieben erfolglos.

Weiteres Vorgehen

In Abstimmung mit dem Amt 5 — Bildung, Familie, Bildung und Sport soll an dem Be-
darf bzw. Rauprogramm festgehalten werden. Dementsprechend soll der am
28.10.2025 im Stadtrat beschlossene Entwurf gemanR Anlage 1 weiter realisiert wer-
den.

Geplant ist das Sportlerhaus als Neubau in serieller, modularer und systemischer
Bauweise als schlusselfertige Komplettleistung auszuschreiben. Dabei muss der
Neubau die energetischen Kriterien nach dem Gebaudeenergie-Gesetz (GEG) erful-
len.

Ziel ist dabei eine schnellstmogliche Realisierung und wirtschaftliche Lésung zu er-
halten. Hierzu wurde durch das Sachgebiet 45 - Hochbau eine funktionale Leis-
tungsbeschreibung erstellt die, wie zuletzt durch den Nutzer vorgeschlagen, bereits
ursprunglich die Abgabe von Nebenangebote vorgesehen hat.

Um Bietern eine mdglichst effiziente und schnelle Planung, werkseitige Produktion
und Montage vor Ort bis hin zur schliisselfertigen Ubergabe zu ermoglichen wurde
die Bauweise in der funktionalen Ausschreibung systemoffen gehalten.

Dies erméglicht den Neubau in serieller, modularer und systemischer Bauweise, sei
es als Raumzelle in Holz-, Stahlbeton-, Stahl-, oder Ziegel-Modul oder als Fertigbau-
teile, die auf der Baustelle lediglich zusammenzufligen sind, anzubieten.

Kostenentwicklung

Auf Basis des vom Baukosteninformationszentrum (BKI) im 4. Quartal 2025 neu er-
schienen Sonderbandes ,serielles und modulares Bauen“ wurden die Kosten flr die
Leistungen durch das SG 45 — Hochbau auf rund 1,03 Mio. € grob geschatzt, sodass
die Gesamtkosten, inkl. bereits getatigter Vorleistungen, auf rund 1,548 Mio. € bezif-
fern lassen. (siehe Anlage 2).

77



Seite 4

Bisher genehmigter HH-Beschluss sind 1,5 Mio.€. Die Differenz wird aus dem Pla-
nungsbudget des SG45-Hochbau ausgeglichen.

Termine

Nach aktueller Planung soll die Funktionale Leistungsbeschreibung unmittelbar nach
Beschluss im Stadtrat am 21.04.2026 veroffentlicht werden.

Baubeginn vor Ort erfolgt dann im Oktober/November 2026 und die Schlusselfertige
Ubergabe erfolgt bis Ende Februar 2027.

Fazit

Die Verwaltung schlagt dem Planungs- und Bauausschuss vor, die im Sachvortrag
beschrieben Herangehensweise dem Stadtrat zum Beschluss zu empfehlen.
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Furstenfeldbruck ik
Stadt-Land-Fluss &

Auftragswertermittlung - Grobkostenschatzung

Projekt: Seriell, modular und systemischer Neubau eines Sportlerhauses
Auf der Lande 2, FI.Nr. 1499, 82256 Frstenfeldbruck

Projektbeteichnung: Seriell, modular und systemischer Neubau eines Sportlerhauses mit
Umkleiden, Duschen und Toilettenanlagen als schlisselfertige
Komplettleistung

Grundlage Grobkosten: BKI — Sonderband S7_Serielles und modulares Bauen
Ansatz Projekt: Seite 136
Kostengruppe: 300+400+anteilig 700 (TU)
BGF-Kosten: 2.592 €/m?
BRI-Kosten: 664 €/m?

Regionalfaktor FFB: 1,218

Grundlage Richtplanung: BGF: 380 m?

BRI: 1.061 m?
Kostenermittlung: 380m? x 2.592 € = 984.960 €
1.061m®* x 664 € = 704.504 €
Gesamt 1.689.464 €
Durchschnittswert: 844.732 €
KG 300+400+700 x Regionalfaktor FFB 1,218 =  1.028.883 €
Zusammenstellung Gesamtkosten
KG 200 32.000 €
= Relevant fur FLB der Ausschreibung KG 300+400+700 (TU) 1.028.833 €
KG 500 118.500 €
KG 600 (Ansatz durch Amt 5) -
KG 700 310.000 €
Zzgl. Grindung (Fundamente) 35.000 €
Zzgl. Unvorhergesehenes 30.000 €
IGESAMTKOSTEN 1.548.000 €
Alle Kostenangaben sind Brutto-Preise.
erstellt: SG 45-Hochbau, Hr. Lichtenberg; Stand 02.03.2026
Sparkasse Fiirstenfeldbruck IBAN: DE 15 7005 3070 0008 0008 12 SWIFT-BIC: BYLADEM1FFB
Volksbank Fiirstenfeldbruck IBAN: DE 757016 3370 0000 0191 00 SWIFT-BIC: GENODEF1FFB n
[Stadt.Fuerstenfeldbruck
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STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3902/2026

62. 6ffentliche und nichtoffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses

Betreff/Sach- | Aufstellung eines Doppel-Standard-Containers als Geratelager und
antragsnr. Erweiterung der bestehenden Flutlichtanlagen um 14 Lichtmasten in der
Klosterstral3e

TOP - Nr. Vorlagenstatus oOffentlich

AZ: B-2025-11-2 Erstelldatum 25.03.2026
Verfasser Koke, Daniel Zustandiges Amt Amt 4

Amt 3
Sachgebiet 42 Bauverwaltung Abzeichnung OB:
Abzeichnung 2. Bgm:

Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Planungs- und Bauausschuss Entscheidung 15.04.2026/ O
[ Anlagen: |01 Eingabeplan |

Beschlussvorschlag:

Der Aufstellung eines Doppel-Standard-Containers als Gerételager sowie die Erwei-
terung der bestehenden Flutlichtanlage um 14 Lichtmasten in der KlosterstralRe auf
den Grundsticken Fl.-Nrn. 1513/7, Gemarkung Furstenfeldbruck und Fl.-Nr. 1513,
Gemarkung Furstenfeldbruck wird planungsrechtlich zugestimmt.
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Refe- Britzelmair/CSU Ja/Nein/Kenntnis
rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis
rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis
rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis
rent/in

Refe- Ja/Nein/Kenntnis
rent/in

Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Klimarelevanz

Umweltauswirkungen

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung

Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag

Aufwand/Ertrag der GesamtmafRnahme €
Folgekosten €
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Seite 3
Sachvortrag:

Mit Baugenehmigung B-2024-22-2 vom 04.06.2025 wurde auf FI.-Nr. 1513/7, Ge-
markung Furstenfeldbruck das Vorhaben ,Aufstellung eines Doppel-Standard-
Containers als Geratelager und Erweiterung einer Flutlichtanlage um 4 Lichtmasten®
genehmigt. Das Vorhaben wurde bis heute nicht umgesetzt.

Durch den neu vorliegenden Bauantrag B-2025-11-2 ,Aufstellung eines Doppel-
Standard-Containers als Geratelager und Erweiterung der bestehenden Flutlichtan-
lagen um 14 Lichtmasten® in der Klosterstral’e auf den Grundsticken FI.-Nr. 1513/7,
Gemarkung Furstenfeldbruck und FI.-Nr. 1513, Gemarkung Furstenfeldbruck vom
31.10.2025 soll nun die bestehende Beleuchtungsanlage der gesamten Sportanlage
erweitert und die Lage des geplanten Containers verandert werden.

Die Mal3e des Containers sind im Vergleich zur Baugenehmigung B-2024-22-2 vom
04.06.2025 mit einer Grundflache von 35 m? und einer mittleren Wandhéhe von 3 m
mit Flachdach unverandert. Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass es sich
nicht um einen zusatzlichen Container handelt. Es soll lediglich der Standort veran-
dert werden. Der Container wird dabei um einige Meter nach Nordwesten verscho-
ben. Die bestehende Flutlichtanlage soll um 14 neue Masten mit einer Hohe von 14
bis 16 m erganzt werden. Zwei bestehende Lichtmasten werden ersetzt. Bei den
Sportanlagen 1 - 3 sollen Lichtmasten mit einer Lichtpunkth6he von 16 m erstellt
werden, die Tennisplatze 4 - 6 erhalten zwei Lichtmasten mit einer Lichtpunkthéhe
von 14 m. Beim Stadion bleiben die bestehenden Masten mit einer Hohe von 18 m
erhalten und werden durch zusatzliche Strahler erganzt. Die Beleuchtung der Be-
standsmasten wird analog zu den neuen Masten auf LED-Leuchtmittel umgestellt.

Rechtliche Wirdigung

Das geplante Vorhaben befindet sich im bauplanungsrechtlichen AuRRenbereich.
Mangels Privilegierung im Sinne von 8§ 35 Abs. 1 BauGB ist das Bauvorhaben als
sonstiges Vorhaben im Sinne von § 35 Abs. 2 BauGB zu beurteilen, wonach ein Vor-
haben im Einzelfall zulassig ist, wenn seine Ausfiihrung oder Benutzung 6ffentliche
Belange nicht beeintrachtigt und die Erschliel3ung gesichert ist.

Eine Beeintrachtigung o6ffentlicher Belange liegt gemafd § 35 Abs. 3 BauGB insbe-
sondere vor, wenn das Vorhaben

1. den Darstellungen des Flachennutzungsplans widerspricht: Der rechtsverbindliche
Flachennutzungsplan stellt die Flache als Grunflache (Sportanlage) dar.
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2. Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege beeintrachtigt: Gemafr Stel-
lungnahme der Unteren Naturschutzbehdrde vom 22.12.2025 gibt es hinsichtlich des
Vorhabens aus naturschutzfachlicher Sicht keine Einwande, jedoch Auflagen.

2.1.

2.2.

2.3.

Die im Pflanzplan dargestellten zwei heimischen Laubbaume (Hochstamm 3x
v. StU 12 — 14 cm) sind nach der Fertigstellung der baulichen Anlage zu
pflanzen. Die Pflanzungen sind fachgerecht auszufiihren und Ausfélle sind
umgehend zu ersetzen. Liegt die Fertigstellung auR3erhalb der Pflanzperioden
(Frahjahr: 1.03 — 15.05, Herbst: 1.10 — 30.11), so ist die Bepflanzung bis zum
Ende der auf die Aufnahme der Nutzung folgenden Pflanzperiode auszufih-
ren. Im Falle der Einlegung von Rechtsbehelfen ist die Bepflanzung spéates-
tens in der auf die Bestandskraft der Auflage folgenden Pflanzperiode vorzu-
nehmen.

Der vorhandene Geholzbestand ist zu schitzen. Eine Lagerung von Materia-
lien an den Geholzen ist nicht zulédssig. Der Container ist aul3erhalb des Wur-
zelbereichs vorhandener Gehdlze aufzustellen.

Es sind insektenfreundliche LED-Lampen (z.B. warmweisse Lichtfarbe 2700—
3000 Kelvin) geschlossener Bauweise ohne Abstrahlung nach oben oder zur
Seite auf den Masten zu installieren. Die aktuell geplanten Leuchten sind hin-
sichtlich der Farbtemperatur nicht geeignet. Folgende Anpassungen sind fur
eine moglichst insektenfreundliche Beleuchtung umzusetzen:

« voll abgeschirmte Leuchten (Full-Cut-Off-Leuchten)

* niedrige Masthohen zur Vermeidung von unnétigen Streulicht

* Licht auf die Nutzflache lenken / Abstrahlungsgeometrie: Leuchten
maoglichst ohne weite Abstrahlung in den Auf3enbereich und mit ULR
Wert <2 %
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* Lichttemperatur: Moglichst bernsteinfarbenes Licht; Farbtemperatur
max. 2.200 K

* Angepasste Beleuchtung an das Sommer- und Winterhalbjahr:

* Im Sommer sollte aufgrund der groReren Nachttieraktivitat starker ge-
dimmt oder abgeschaltet werden (z.B. durch den Einsatz von Bewe-
gungsmeldern)

» Keine durchgangige Beleuchtung nachts bzw. nur gezielt bei Nutzung
der einzelnen Platze, Reduktion auf 70 % von Frihling bis Herbst ab
20 Uhr bis Sonnenaufgang: Als Orientierung sollte die gesetzliche
Vogelbrutzeit 1.3 — 30.9 dienen. Im Winter ab 23-24 Uhr reduzieren.

Hinweis: Bei der Ausfihrung der Bepflanzung sind DIN 18916 und ggf. DIN 18920
sowie die entsprechenden Regelungen der FLL (Forschungsgesellschaft Land-
schaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. — ,Empfehlungen fir Baumpflanzungen®)
zu beachten.

Begrundung der naturschutzrechtlichen Auflagen: Das Bauvorhaben entsprechend
8§ 35 BauGB stellt nach 8§ 14 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) einen Eingriff
in Natur und Landschaft dar und dieser ist gemafl § 15 BNatSchG in gleichwerti-
gem Umfang vom Verursacher zu kompensieren. Das Vorhaben ist nach § 35
Abs. 5 BauGB i.V.m. § 15 BNatSchG in einer flachensparenden, die Bodenversie-
gelung auf das notwendige Mal3 begrenzenden und den AufRenbereich schonen-
den Weise auszufihren.

Nachtaktive Fluginsekten werden von Lichtquellen angezogen. Diese nutzen
Lichtquellen (Mond und Sterne) nicht nur zur Orientierung, sondern von ihnen ist
haufig der Entwicklungszyklus der Insekten abhéngig. Vor allem die ultraviolette
Strahlung und die kurzwelligen Anteile des Lichts (violett, blau bis griin) wirken auf
Insekten anziehend. Kinstliche Beleuchtungen sind nach Art. 11a des Bayeri-
schen Naturschutzgesetzes im Auf3enbereich (8 35 Baugesetzbuch) zu vermei-
den. Beim Aufstellen von Beleuchtungsanlagen im Auf3enbereich missen die
Auswirkungen auf die Insektenfauna, insbesondere deren Beeintrachtigung und
Schadigung, tberprift und die Ziele des Artenschutzes berucksichtigt werden.

LEDs mit warmweisser Lichtfarbe (2700-3000 Kelvin) zeichnen sich nach heuti-
gen Erkenntnissen durch eine besonders geringe Insektenanziehung aus. Natri-
umdampf-Niederdrucklampen sind zwar aufgrund des gelben Lichtes ebenfalls
vergleichsweise insektenfreundlich, diurften jedoch aufgrund der gelblichen Licht-
farbe fir die geplante Sportplatzbeleuchtung nicht in Frage kommen. Ausfuhrliche
Informationen kédnnen der Broschure ,Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht*
(http://www.vogelglas.info/public/voegel_glas_licht _2012.pdf) entnommen werden.

Eine Beeintrachtigung weiterer offentlicher Belange durch die Ausfihrung oder Nut-
zung des geplanten Bauvorhabens ist nicht offensichtlich.

Auch das Sachgebiet 41 / Stadtplanung hat keine Einwande gegen das Vorhaben
und gibt folgende Einschéatzung ab:

Stadtebauliche Einschatzung: Der Vorhabentrager beantragt die Aufstellung eines
Doppel-Standard-Containers zur Nutzung als Gerate- und Lagerraum sowie die Er-
weiterung der bestehenden Flutlichtanlagen um insgesamt 14 Lichtmasten. Der Con-
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tainer soll in der nordlichen Ecke des Grundstticks Fl.-Nr. 1513/7, parallel zur nord-
Ostlichen Grundstiicksgrenze, errichtet werden. Aufgrund seiner untergeordneten
Funktion, der randlichen Lage auf dem Grundstlick sowie der Einordnung in den be-
stehenden Sportanlagenbereich ist der Container stadtebaulich unauffallig. Eine Be-
eintrachtigung des Orts- oder Landschaftsbildes ist nicht zu erwarten. Die geplanten
Flutlichtanlagen verteilen sich funktional auf die bestehenden Sportflachen: Zwei
Lichtmasten sind fir die Tennisplatze 4—6 vorgesehen, sechs Lichtmasten fir die
Sportanlage Nr. 3 (Bolzplatz) sowie weitere sechs Lichtmasten fur die Sportanlagen
1 und 2. Die Beleuchtung dient der ordnungsgemaéfen Nutzung der vorhandenen
Sportanlagen und stellt eine Ubliche infrastrukturelle Ergédnzung dar. Eine stadtebau-
lich relevante Veranderung der Umgebung ergibt sich hierdurch nicht.

Insgesamt figen sich sowohl der Container als auch die zusatzlichen Lichtmasten
funktional und raumlich in die bestehende Sportnutzung ein. Stadtebauliche Span-
nungen oder negative Auswirkungen auf das Umfeld sind nicht zu erwarten.

Im Ergebnis ist das beantragte Bauvorhaben planungsrechtlich gem. § 35 Abs. 2
BauGB zuldssig und das Bauamt kommt daher zu dem auf dem Deckblatt formulier-
ten Beschlussvorschlag.
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Anlage 1

Allgemeiner Hinweis zum Bauantrag;

Es liegt keine Vermessung der Sportfldchen oder der
bestehenden Flutlichtanlagen vor.

Die Lage der bestehenden Flutlichtanlagen

ist auf Basis der Lufthilderanalyse und der Ortssichtung
nach augenscheinlichem MaB erfolgt.

Die Lage der neuen Flutlichtmasten

wird durch Bezugachsen zu den bestehenden
Flutlichmasten bzw. den augenscheinlich
definierfen Spielfeldern bestimmt und ist
schematisch zu verstehen.

Die genaue Lage der neuen Flutlichtmasten wird
durch den Bauherren und der ausfuhrenden Firma
im Zuge der tieferen Planung festgelegt.

£ INGABEPLAN . GG

Aufstellung eines Doppel-Standard-Containers als Gerdtelager
und Erweiterung der bestehenden Flutlichtanlagen um 14 Lichtmasten,
KlosterstraBe 2 und Nahe, 82256 Fiirstenfeldbruck; Flur-Nr. 1513 und 1513/7

LAGEPLAN MIT DARSTELLUNG DER SPIEL- UND TRAININGSFLACHEN
UND NUMMERIERUNG DER NEUEN FLUTLICHTMASTEN M 1/1000

BAUHERR:

Stadt Fiirstenfeldbruck

Sachgebiet 24 - Immobilienmanagement
Hauptstrabe 31

82256 Fiirstenfeldbruck

DIE  NACHBARN:

FL.-Nr. 1507711
FL.-Nr. 1513/ 3
FL.-Nr. 1513/ 4
FL.-Nr. 151375
FL.-Nr. 1513/ 6
FL.-Nr. 1513/ 8
FL.-Nr. 1513/12
FL.-Nr. 1531/ 5
FL.-Nr. 183177
FL.-Nr. 1609/3
FL.-Nr. 1609/7

PLANER:

FFB, 04.10.2025 PROJEKT 25538


Miethe Daniel
Beschreibung
Standort Container im Vergleich zu Baugenehmigung 
B-2024-22-2 geändert! 
Kein zusätzlicher Container!

gieslere
Texteingabe
Anlage 1
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